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G esetz
über den B ayerischen O bersten R echnungshof 

(R echnungshofgesetz —  RHG)
Vom 23. Dezember 1971

Der L andtag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

I n h a l t s ü b e r s i c h t
I. Te i l

D e r  B ay e r i sc h e  O b e r s t e  R ec h n u n g s h o f  
A rt .  1 S t e l lu n g  u n d  Sitz  
A r t .  2 G l i e d e ru n g  
A r t .  3 M itg l ieder  
A r t .  4 P r ä s i d e n t  u n d  V iz e p r ä s id e n t  
A r t .  5 E r n e n n u n g  
A rt .  6 R ich ter l iche  U n a b h ä n g i g k e i t  
A r t  7 M itg l ied  k ra f t  A u f t r a g s  
A r t .  8 K o l leg ia lp r in z ip  
A r t .  9 A u ss ch l ieß u n g  e ines  M itg l ieds  
Art.. 10 B e r a t u n g s g e h e im n i s  
A r t .  11 V e r t e i l u n g  d e r  P r ü f u n g s g e s c h ä f t e  
A r t .  12 G e s c h ä f t s o rd n u n g

II. Te i l
Die  S ta a t l i c h e n  R e c h n u n g s p r ü f l i n g s ä m t e r  

A r t .  13 S t e l l u n g  u n d  A u f g a b e n  
A r t .  14 S i tz  u n d  B e z e ic h n u n g

II I.  Te i l
S c h l u ß b e s t im m u n g e n

A rt .  15 Ä n d e r u n g  v o n  G e se tz en  
A rt .  16 I n k r a f t t r e t e n

I. Teil
Der Bayerische Oberste Rechnungshof

A rt. 1
S tellung  und  Sitz

(1) D er O berste R echnungshof ist eine der S taa ts ­
reg ierung  gegenüber selbständ ige, n u r dem  Gesetz 
u n te rw orfene  oberste  S taa tsbehörde .

(2) D er O berste R echnungshof h a t seinen Sitz in 
M ünchen.

A rt. 2 
G liederung

(1) D er O berste R echnungshof g liedert sich in P rü ­
fungsab te ilungen  und  eine P räsid ia lab te ilung .

(2) In  den P rü fu n g sab te ilu n g en  sind jew eils m eh­
re re  P rü fungsgeb ie te  zusam m engefaß t; den P rü ­
fungsgebieten  w erden  P rü fungsbeam te  zugeteilt.
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A rt. 3 
M itglieder

(1) M itglieder des O bersten  R echnungshofs sind der 
P räs iden t, der V izepräsident, die A b teilungsleiter und 
die P rü fungsgebietsle iter.

(2) Zum  M itglied des O bersten R echnungshofs kann  
n u r  e rn a n n t w erden , w er das 35. L ebensjah r voll­
en d e t hat, die B efähigung fü r eine L aufbahn  des 
höheren  D ienstes besitz t und  ü b er die erfo rderliche  
V erw altungserfah rung  verfüg t. D er P räs iden t, der 
V izepräsiden t und die H älfte  der w eite ren  M itglieder 
m üssen die B efähigung zum R ich teram t haben.

(3) Die M itglieder des O bersten  R echnungshofs sind 
m indestens M in isteria lrä te ; sie m üssen B eam te auf 
Lebenszeit sein.

A rt. 4
P rä s id en t und  V izepräsident

(1) D er P rä s id en t le ite t die V erw altung  des O ber­
sten  R echnungshofs und  fü h rt, unbeschadet des A rt. 6, 
die D ienstaufsicht ü b e r den O bersten  R echnungshof 
und  die R echnungsprüfungsäm ter; e r  v e r tr it t  den 
O bersten  R echnungshof nach außen. Als M itglied des 
O bersten  R echnungshofs ist e r nach M aßgabe dieses 
G esetzes an  den Beschlüssen des O bersten  R echnungs­
hofs beteiligt.

(2) D er P räs id en t w ird  vom V izepräsidenten  v e r­
tre ten . Im  übrigen  w ird  die V ertre tung  durch die 
G eschäftsverte ilung  geregelt.

A rt. 5 
E rnennung

(1) D er P räs id en t w ird  vom M in isterpräsiden ten  
m it Z ustim m ung des L andtags ernann t.

(2) D er V izepräsiden t und  die w eiteren  M itglieder 
(Art. 3) w erden  au f V orschlag des P räs iden ten  vom 
M in isterp räsiden ten  e rnann t. D er P räs id en t h a t vor 
W eitergabe seines Vorschlags an den M inisterpi äsi­
den ten  das K ollegium  zu hören, w enn ein neues M it­
glied e rn an n t w erden  soll.

(3) Die übrigen  B eam ten des O bersten  R echnungs­
hofs und  der R echnungsprüfungsäm ter e rn en n t der 
P räs id en t des O bersten  Rechnungshofs.

A rt. 6
R ichterliche U nabhängigkeit

(1) Die M itglieder des O bersten  Rechnungshofs sind 
unabhäng ig  und  n u r dem  G esetz un terw orfen . Die 
V orschriften  fü r R ichter au f Lebenszeit über die 
D ienstaufsicht, die V ersetzung in ein  anderes Amt, 
die V ersetzung in den R uhestand, die E ntlassung, die 
A m tsen thebung , die A ltersgrenze und  die D iszip linar­
m aßnahm en  sind au f sie en tsprechend anzuw enden.

(2) F ü r ein  förm liches D isz ip linarverfah ren  gegen 
die M itglieder des O bersten  R echnungshofs sind die 
D ienstgerichte fü r  R ichter zuständig. Sie entscheiden 
fe rn e r  in  den Fällen  des A rt. 46 Abs. 1 N rn. 3 und  4 
Buchst, a, d und e des B ayerischen R ichtergesetzes; 
A rt. 67 und  70 des B ayerischen R ichtergesetzes gelten  
sinngem äß.

(3) Die D ienstgerichte fü r R ichter entscheiden in 
d e r fü r V erfah ren  gegen R ichter der V erw aitungs- 
gerich tsba rke it vorgeschriebenen B esetzung.

(4) Gegen den P räs id en ten  und den V izepräsiden­
te n  des O bersten  R echnungshofs können  D iszip linar­
m aßnahm en  n u r im förm lichen D isz ip linarverfah ren  
v e rh än g t w erden, E in leitungsbehörde is t in  diesem  
V erfah ren  d e r M in isterp räsiden t; das V erfah ren  d arf 
n u r  m it Z ustim m ung des Ä lte s ten ra ts  des L andtags 
eingele ite t w erden. E in leitungsbehörde fü r  die w eite ­
ren  M itglieder des O bersten  R echnungshofs is t der 
P räs id en t des O bersten  Rechnungshofs.

A rt. 7
M itglied k ra f t A uftrags

(1) Is t ein  P rü fu n g sg eb ie ts le ite r an  der A usübung 
se in er A ufgabe n ich t n u r  vo rübergehend  verh in d ert, 
so kann der P rä s id en t nach A nhörung  des K ollegium s 
einen  B eam ten  fü r einen  im  voraus festgeleg ten  Z e it­
raum  m it d e r W ahrnehm ung  d e r G eschäfte eines 
P rü fungsgeb ie tsle ite rs beau ftragen . E n tsprechendes 
gilt, solange die P lans te lle  e ines P rü fu n g sg eb ie ts­
le ite rs fre i ist. D er B eam te soll den fü r M itg lieder 
des O bersten  R echnungshofs gefo rderten  beam ten ­
rechtlichen A nforderungen  genügen.

(2) F ü r  die D auer der B eau ftragung  gilt A rt. 6 e n t­
sprechend.

A rt. 8
K ollegialprinzip

(1) Die Beschlüsse des O bersten  R echnungshofs 
w erden  im G roßen oder im K leinen K ollegium  gefaßt.

(2) Das G roße K ollegium  besteh t aus allen  M itg lie­
dern  des O bersten  R echnungshofs; den V orsitz fü h rt 
der P räs iden t. Das G roße K ollegium  beschließt
1. über den B ericht nach A rt. 97 der B ayerischen 

H aushaltsordnung ,
2. über B erichte nach A rt. 99 der B ayerischen H au s­

haltsordnung ,
3. über V orschläge und  Ä ußerungen  zu R echtsvor­

schriften , welche die R echnungsprüfung und  deren  
O rganisation  regeln,

4. über A ngelegenheiten , die ein  K leines K ollegium  
w egen ih re r a llgem einen B edeutung oder ein M it­
glied des K leinen K ollegium s vorlegen,

5. in Fällen , in  denen  ein K leines K ollegium  in e iner 
R echtsfrage von dem  Beschluß eines and eren  K ol­
legium s, das an  ihm  festhält, oder von e inem  B e­
schluß des G roßen K ollegium s abw eichen w ill und

6. in den Fällen  der A rt. 5 Abs. 1 und  Abs. 2 S a tz  2. 
A rt. 7 Abs. 1, A rt. 9, A rt. 12, A rt. 13 Abs. 2 Satz  1 
und A rt. 14.
(3) Das K leine K ollegium  besteh t aus dem  z u s tä n d i­

gen A bte ilungsle iter und dem  zuständigen P rü fu n g s ­
gebietsle iter. B e rü h rt eine A ngelegenheit nach  der 
G eschäftsverte ilung  auch andere  F rü fungsab te ilungen  
und  -gebiete, so tre ten  deren  L eiter nach n ä h e re r  
B estim m ung der G eschäftsordnung dem  K ollegium  
bei. Der P räs id en t t r i t t  au ß er in den Fällen  des A b­
satzes 4 dem  K ollegium  bei, w enn  er oder ein  M itglied  
es fü r  geboten hält. D en V orsitz im  K leinen K o lle ­
gium  fü h r t das d ienstä lteste , bei gleichem D ien sta lte r 
das lebensälteste  M itglied.

(4) Die Beschlüsse w erden  m it S tim m enm ehrhe it 
gefaßt, bei S tim m engleichheit gibt die S tim m e des 
V orsitzenden den Ausschiag. B esteh t ein K leines K ol- 
legium  n u r aus zwei M itgliedern  und is t eine Ü ber­
einstim m ung  nich t zu erzielen, so t r i t t  der P räs id en t 
dem  K ollegium  bei.

(5) Die n äh eren  V orschriften  über die B esch luß­
fäh ig k e it und  das V erfah ren  sowie über die B estim ­
m ung des D iensta lters w erden  durch die G eschäfts­
ordnung  getroffen.

A rt. 9
A usschließung eines M itglieds

E in  M itglied des O bersten  R echnungshofs d arf 
n ich t tä tig  w erden , w enn  G ründe vorliegen, die seine 
B efangenheit besorgen lassen. Im  Z w eifelsfall e n t­
scheidet das K ollegium .

A rt. 10
B eratungsgeheim nis

Die M itglieder des O bersten  Rechnungshofs haben  
• ü b e r den H ergang  bei der B era tung  und  A bstim m ung 

auch nach der B eendigung des D ienstverhältn isses zu
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schw eigen. Das gleiche gilt J C ü r an d e re  B edienstete 
des O bersten  Rechnungshofs, die davon  K enntn is 
e rh a lten .

A rt. 11
V erteilung  der P rü fungsgeschäfte

D er P räs iden t, der V izepräsident, die A b teilungs­
le i te r  und  der d ienstä lteste  P rü fungsgeb ie ts le ite r 
(P räsid ium ) verte ilen  vor B eginn des G eschäftsjah res 
fü r  dessen D auer die P rüfungsgeschäfte  au f  die A b­
te ilu n g en  und  P rü fungsgebiete; fü r  die B eschlußfas­
sung  g ilt A rt. 8 Abs. 4 Satz 1 entsprechend . Im  Laufe 
des G eschäftsjah res kann  die G eschäftsverte ilung  n u r 
au s zw ingenden G ründen  geän d ert w erden .

A rt. 12
G eschäftsordnung

D er O berste R echnungshof gibt sich e ine  G eschäfts­
o rd n u n g ; sie w ird  im  S taa tsanzeiger veröffentlicht.

II. Teil
Die Staatlichen Rechnungspriifungsämtcr

A rt. 13
S tellung undA ufgaben

(1) Die R echnungsprüfungsäm ter sind dem  O bersten 
R echnungshof nachgeordnete B ehörden.

(2) D er O berste R echnungshof w eist den Rech­
n u n g sp rü fu n g säm te rn  jew eils fü r  e in  G eschäftsjahr 
die P rü fungsau fgaben  zu. Die R echnungsprüfungs­
ä m te r  füh ren  diese fü r den O bersten  Rechnungshof 
u n te r  se iner O berleitung  und  nach seinen W eisungen 
nach M aßgabe der B ayerischen H aushaltso rdnung  
durch.

A rt. 14
Sitz und  Bezeichnung

Sitz und Bezeichnung der R echnungsprüfungs­
ä m te r  w erden durch R echtsverordnung  der S taa ts­
reg ie rung  im E invernehm en  m it dem  O bersten  Rech­
nungshof bestim m t.

III. Teil
.Schlußbestimmungen

A rt. 15
Ä n d eru n g  von G esetzen

(1) In  A rt. 187 des B ayerischen B eam tengesetzes in 
d e r Fassung  d e r B ekanntm achung vom  9. N ovem ber 
1970 (GVBl. S. 569) w ird  Satz 2 gestrichen.

(2) A rt. 46 Abs. 2 Buchst, b des B ayerischen R ichter­
gesetzes vom 26. F eb ru a r 1965 (GVBl. S. 13) in der 
Fassung  des A rt. 125 der B ayerischen D iszip linar­
o rdnung  vom  23. M ärz 1970 (GVBl. S. 73) e rh ä lt 
fo lgende Fassung:
..b) in D isz ip linarverfah ren  und P rü fu n g sv erfah ren  

(Abs. 1 Nr. 3 und  Nr. 4 Buchst, a, d und  e) gegen 
die M itglieder des O bersten  R echnungshofs nach 
M aßgabe des A rt. 6 Abs. 2 und 3 des Rechnungs- 
hofgese4zeis, auch w enn diese sich im  R uhestand 
b e fin d en “

A rt. 16 
In k ra fttre te n

(1) D ieses G esetz t r i t t  am  1. Ja n u a r  1972 in  K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  das G esetz über die staatliche 

R echnungs-, V erw altungs- und  W irtschaftsprüfung  
(R echnungshofgesetz — RHG) vom  6. O ktober 1951 
(BayBS II I  S. 528), zu letzt geän d ert durch das Zw eite 
B ayerische B esoldungsneuregelungsgesetz vom 29. Mai 
1970 (GVBl. S. 201), au ß er K raft.
M ünchen, den 23. D ezem ber 1971

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. li. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über den Vollzug 

des Lebensmittelrcchts 
Vom 23. Dezember 1971

D er L and tag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des S e­
n a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
Das G esetz ü ber den Vollzug des L ebensm itte l­

rech ts (VollzGLmR) vom  2. D ezem ber 1969 (GVBl. 
S. 382) w ird  w ie folgt geändert:
1. A rt. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 1
Z uständ igkeiten

(1) Z uständ ig  fü r den Vollzug lebensm itte lrech t­
licher V orschriften  sind die B ehörden der a llgem ei­
nen  inneren  V erw altung , näm lich
a) das S taa tsm in iste rium  des Innern

fü r  die E rm ächtigung d e r staatlichen  S achver­
ständigen  nach § 6 Abs. 1 und § 7 des L ebens­
m itte lgesetzes1 und § 8 des M argarinegesetzes2,

b) die R egierung
fü r die B eru fung  technischer B era te r der W irt­
schaft als Sachverständige nach § 6 Abs. 4 des 
L ebensm ittelgesetzes,
fü r  die A ufhebung gerichtlich angeordneter B e­
sch ränkungen  in d e r  F ü h ru n g  eines B etriebes 
nach § 14 Abs. 2 des L ebensm ittelgesetzes und  
§ 10 Abs. 2 des N itritgesetzes2, 
fü r  die A usnahm egenehm igung  nach § 54 des 
W eingesetzes1,
fü r die E rlaubn is zu V ersuchen nach § 55 Abs. 1 
des W eingesetzes,
fü r d ie G enehm igung zur H erste llung  von Q u a­
litä tsw ein  au ßerha lb  des A nbaugebiets nach 
§ 64 des W eingesetzes,
fü r  d ie Entscheidung ü b er die U n tersuchungs­
stellen  nach § 5 Abs. 1 und  2 der W ein -V ero rd ­
nung5, § 6 Abs. 1 und  2 und § 14 Abs. 1 und 4 
in V erb indung  m it § 6 Abs. 2 der Schaum w ein- 
B rann tw ein -V ero rd n u n g 11,
fü r die G enehm igung nach § 1 Abs. 6 und 7 d e r
W ein-Ü berw achungs-V ero rdnung7,
fü r  die A nerkennung  nach § 4 Nr. 5 und  § 8
Abs. 1 der W ein-Ü berw achungs-V erordnung,

c) die R egierung von U n te rfran k en
fü r die F ü h ru n g  d e r W einbergsrolle nach § 10 
des W eingesetzes,
fü r die E ntscheidung nach § 14 Abs. 1 und 2 des 
W eingesetzes,
fü r die Ü berw achung der V ersuche, nach § 55 
Abs. 2 des W eingesetzes,

d) die K reisverw altungsbehö rde
nach den üb rigen  B estim m ungen  des L ebens­
m ittelgesetzes, des W eingesetzes, des M arg a ­
rinegesetzes, d e r  W ein-V erordnung, d e r 
S chaum w ein -B rann tw ein -V  erordnung , nach
§ 2 Abs. 1 der V ero rdnung  ü b er E n teneier8, nach 
§ 3 Abs. 1 der V ero rdnung  zum  Schutz gegen 
In fek tion  durch E rreg e r d e r Salm onella-G ruppe 
in  E ip roduk ten9 und  nach § 11 der V ero rdnung  
ü b er d iätetische L ebensm itte l10.

(2) ö r t lic h  zuständig  is t die B ehörde, in  deren  
B ereich d e r A n trag s te lle r seinen B etriebssitz oder, 
w enn  d ieser n icht in  B ayern  liegt, eine Z w eignie­
derlassung  hat. In  den üb rigen  Fällen  is t die B e­
hörde zuständig, in deren  B ereich das L ebensm itte l
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lagert oder gew onnen w ird  oder deren  B ereich das 
L ebensm itte l bei der E in fuh r ers tm alig  b e rü h rt.

(3) Das S taa tsm in is te riu m  fü r E rnäh rung , L an d ­
w irtschaft und  F orsten  ist zuständ ig  fü r  die G eneh­
m igung nach § 2 Abs. 5 des W eingesetzes.

(4) Das S taa tsm in is te rium  des In n e rn  w ird  e r ­
m ächtigt, unbeschadet d e r A bsätze 1 und  2, durch 
R echtsverordnung  die B ehörden  zu bestim m en, die 
zum  V ollzug lebensm itte lrech tlicher V orschriften 
zuständ ig  sind.

(5) B undesrechtliche V orschriften  über die Z u­
ständ igkeit von B ehörden bleiben  u n b e rü h r t.“

2. A rt. 7 Abs. 3 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„Das S taa tsm in is te rium  des In n e rn  w ird  erm äch­
tigt, im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te rium  
fü r U n terrich t und  K ultus durch R ech tsvero rd ­
nung eine A usbildungs- und  P rü fungso rdnung  zu 
erlassen  und  in d ieser die M indestdauer des S tu ­
dium s festzu legen .“

§ 2
(1) Dieses G esetz is t dringlich; es t r i t t  m it W irkung 

vom  19. Ju li 1971 in  K raft.
(2) F ü r die in  § 10 Abs. 1 des W eingesetzes vom 

25. Ju li 1930 (RGBl. I S. 356), zu letzt geändert durch 
G esetz vom  25. Ju n i 1969 (BGBl. I S. 645), bezeichne- 
ten  G etränke und  die d a rau s  h erges te llten  schäum en­
den G etränke gelten b is zu deren  anderw eitiger b u n ­
desrechtlicher R egelung die b isherigen  Z uständ ig ­
keitsbestim m ungen  w eiter.
M ünchen, den 23. D ezem ber 1971

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. h. c. G o p p e 1

A rt. 2
A rt. 7 Abs. 1 Satz 1 des G em eindeabgabengesetzes 

vom  20. Ju li 1938 (BayBS I S. 553) e rh ä lt fo lgende 
Fassung :

„Die G em einden un d  L andk re ise  sind v o rb e h a lt­
lich e iner anderw eitigen  gesetzlichen R egelung  zur
E rh eb u n g  örtlicher V erb rauchssteuern  m it A us­
nahm e d e r S peisee issteuer berechtig t.“

A rt. 3
S chankerlaubn is- u n d  S peiseeissteuersatzungen  

der G em einden und  L an d k re ise  tre ten  m it dem  In ­
k ra f ttr e te n  dieses G esetzes au ß e r K raft.

A rt. 4
D ieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1972 in  K ra ft. 

M ünchen, den 23. D ezem ber 1971
Der Bayerische M inisterpräsident 

Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
über die Errichtung einer Universität 

in Bayreuth  
Vom 23. Dezember 1971

D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it b ek ann tgem ach t w ird:

A rt. 1
(1) D er F re is ta a t B ayern  e rrich te t in B ay reu th  e ine 

w issenschaftliche Hochschule m it Forschungs- und  
L eh rb e trieb  sow ie P rom o tio n s- und  H ab ilita tio n s­
recht.

1 In der Fassung der Bekanntm achung vom 17. Jan u ar 1936 (RGBl. 
I S. 17), zu letzt geändert durch Gesetz vom 8. Septem ber 1969 
iBGBl. I S. 1590).

2 Vom 15. Juni 1897 (RGBl. S. 475), zu letzt geändert durch Gesetz 
vom 25. Juni 1969 (BGBl. I S. 645).

3 Vom 19. Juni 1934 (RGBl. I S. 513), geändert durch Gesetz vom 
25. Juni 1969 (BGBl. I S. 645).

4 Vom 14. Juli 1971 (BGBl. 1 S. 893).
5 Vom 15. |u li 1971 (BGBl. I S. 926).
6 Vom 15. luli 1971 (BGBl. I S. 939).
7 Vom 15. Ju li 1971 (BGBl. I S. 951).
8 Vom 25. August 1954 (BGBl. 1 S. 265), geändert durch V erord­

nung vom 17. Dezember 1956 (BGBl. I S. 944).
9 Vom 17. Dezember 1956 (BGBl. I S. 944), geändert durch V erord­

nung vom 20. April 1967 (BGBl. 1 S. 492).
10 Vom 20. Juni 1963 (BGBl. I S. 415), zuletzt geändert durch V er­

ordnung vom 22. Dezember 1965 (BGBl. I S. 2140).

Gesetz
über die Abschaffung der Schankerlaubnis­

steuer und Speiseeissteuer 
Vom 23. Dezember 1971

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
In A rt. 6 Abs. 1 des G em eindeabgabengesetzes 

vom  20. Ju li 1938 (BayBS I S. 553) w erden  die W orte 
„sowie auf die E rlangung  der E rlaubn is zum  B etrieb  
e iner G astw irtschaft, Schankw irtschaft, des K le in ­
handels m it B rann tw ein  (§ 1 Abs. 1 des G as ts tä tten ­
gesetzes vom  28. A pril 1930, RGBl. I S. 146 . ..)“ und  
der K lam m erausdruck  „(S chankerlaubn issteuer)“ ge­
strichen.
A rt. 6 Abs. 2 w ird  gestrichen.
A rt. 6 Abs. 3 w ird  Abs. 2 und  e rh ä lt folgende F as­
sung:

„(2) D as S taa tsm in is te rium  des In n e rn  ist e r ­
m ächtigt, fü r die E rhebung  der Jag d s teu e r eine 
M ustersatzung  m it b indender K ra ft im  E in v ern eh ­
m en m it dem  S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  a u f­
zustellen .“

(2) Die Hochschule tr ä g t den N am en U n iv e rs itä t 
B ayreu th .

A rt. 2
(1) Die B ildung, Z usam m ensetzung, A ufgaben und  

B efugnisse der O rgane sow ie die G liederung  d e r 
U n iv e rs itä t w erden  au f G rund  besonderen G esetzes 
geregelt.

(2) D as S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t und  K u l­
tus w ird  erm ächtig t, b is zu r B ildung oder B este llung  
der zuständ igen  O rgane gem äß dem  G esetz nach A b­
satz 1 durch  R ech tsvero rdnung  vorläufige R eg e lu n ­
gen zu treffen  über
1. die V erw altung  der U n ivers itä t, insbesondere ih re  

S e lbstverw altung ,
2. d ie A ufgaben der U n iv ers itä t, ihre W issenschafls- 

bereiche, ih re  G liederung  sowie die B ildung, Z u ­
sam m ensetzung  und  B efugnisse ih rer O rgane; die 
S tud iengänge an  d e r U niversitä t,

3. die M itg lieder der U n ivers itä t.
(3) Bis zu r B ildung  oder B estellung der z u s tä n ­

digen O rgane gem äß d e r R echtsverordnung nach 
A bsatz 2 h an d e lt das S taa tsm in iste riu m  fü r U n te r­
rich t un d  K u ltu s fü r  die U n ivers itä t; es kann  d iese 
B efugnisse delegieren.

(4) Das S taa tsm in is te r iu m  fü r U nterrich t und  K u l­
tus e r lä ß t die zur A u sfü h ru n g  dieses Gesetzes e r fo r ­
derlichen V erw altungsvorschriften .

A rt. 3
A rt. 2 Abs. 1 des G esetzes ü b e r die R ech tsv e rh ä lt­

nisse der L eh re r und  A ssisten ten  an w issenschaft­
lichen H ochschulen, K unsthochschulen  und  Fach­
hochschulen (H ochschullehrergesetz — HSchLG) vom  
18. Ju li 1962 (GVB1. S. 120), zuletzt geändert durch  
das B ayerische Fachhochschulgesetz vom 27. O ktober 
1970 (GVB1. S. 481), w ird  w ie folgt geändert:
1. In  Nr. 5 w ird  nach den W orten „Die U n iv ers itä t 

A ugsbu rg“ der P u n k t durch  ein K omma ersetzt.
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2. Es w ird  folgende Nr. 6 angefügt:
„6. die U n iv e rs itä t B ay reu th .“

A rt. 4
Dieses G esetz ist dringlich. Es t r i t t  am  1. J a n u a r  

1972 in  K raft.
M ünchen, den  23. D ezem ber 1971

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung des Bayerischen Fachhoch­

schulgesetzes (FHG)
Vom 23. Dezember 1971

D er L an d tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
Das B ayerische Fachhochschulgesetz (FHG) vom  

27. O k tober 1970 (GVB1. S. 481) in  d e r Fassung  des 
A rt. 8 a des H aushaltsgese tzes 1971/1972 vom  27. Ju li 
1971 (GVB1. S. 232) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. Im  e rs te n  A bschnitt w ird  nach dem  3. K ap ite l fo l­

gendes 4. K ap ite l e ingefügt:
„4. K ap ite l

Fachhochschulstudiengänge an  sonstigen 
Hochschulen im G esam thochschulbereich

A rt. 55a
A nw endung von V orschriften  

des Fachhochschulgesetzes
(1) Z u r E rp robung  n eu er H ochschulm odelle im 

G esam thochschulbereich können  an sonstigen 
H ochschulen m it G enehm igung des S taa tsm in i­
s te rium s fü r  U n te rrich t und  K u ltu s Fachhoch­
schulstud iengänge e rrich te t und b e trieb en  w erden.

(2) F ü r  Fachhochschulstudiengänge an  s ta a t­
lichen sonstigen Hochschulen gelten  A rt. 1, 23 bis 
26, 30 bis 34, 36 b is 39, 56 bis 61, 67, 71 Abs. 2, 73 
Abs. 1 N r. 5 und Abs. 4 en tsprechend.

(3) F ü r  Fachhochschulstudiengänge an n ich t­
staa tlichen  sonstigen Hochschulen gelten  A rt. 47, 
A rt. 48 A bs. 1 N rn. 1 b is 6, Abs. 2, Abs. 3, A rt. 49 
bis 61, 67, 71 Abs. 2 sow ie A rt. 73 Abs. 4 e n tsp re ­
chend.“

2. In A rt. 61 w erden  vor den W orten „und G esta l­
tu n g “ d ie  W orte eingefügt „R eligionspädagogik 
und  kirchliche B ild u n g sa rb e it“.

§ 2
Dieses G esetz ist dringlich. Es t r i t t  m it W irkung 

vom 1. A ugust 1971 in K raft.
M ünchen, den 23. D ezem ber 1971

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über die Finan­
zierung des Schulbedarfs der öffentlichen 
Gymnasien, Realschulen und Handelsschulen 

(Schulfinanzierungsgesetz — SchFG)
Vom 23. Dezember 1971

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
Das G esetz über die F inanzierung  des Schulbedarfs 

der öffentlichen G ym nasien , R ealschulen  und  H an­

delsschulen (Schulfinanzierungsgesetz — SchFG) in 
der Fassung  d e r B ekanntm achung vom  14. M ärz 1966 
(GVB1. S. 111), geän d ert durch G esetz zu r Ä nderung 
des Schulfinanzierungsgesetzes vom  27. Ju li 1970 
(GVB1. S. 326) und  durch A rt. 6 des G esetzes über 
die K osten fre ihe it des Schulw eges vom  12. O ktober 
1970 (GVB1. S. 460), w ird  w ie folgt geändert:
1. In  A rt. 7 Abs. 1 Satz 2 tre te n  an  die S telle  der 

W orte
„eines V ersorgungszuschlags von 30 v. H .“ 
die W orte
„einer W eihnachtszuw endung sow ie eines V ersor­
gungszuschlags von 30 v. H. h ie rau s.“

2. A rt. 8 w ird  w ie folgt geändert:
a) Die Ü berschrift e rh ä lt folgende Fassung: 

„G astschülerzuschuß, G astschü lerbeitrag“
b) Nach A bsatz 1 w ird  d e r folgende A bsatz 2 e in ­

gefügt:
„(2) D er kom m unale  T räger des Sachauf- 

w ands k an n  fü r  jeden  Schüler, der außerha lb  
des G ebietes des T rägers seinen W ohnsitz hat, 
vom  L andk reis oder der k re isfre ien  S tad t des 
W ohnsitzes des Schülers einen  B eitrag  (G ast­
schülerbeitrag) verlangen . F ü r Schüler m it 
W ohnsitz in  e inem  anderen  B undesland  rich ­
te t sich d e r A nspruch gegen den F re is taa t 
B ayern. D er G astschü lerbeitrag  pro  Schüler 
d a rf  den  B etrag  n icht überschreiten , der sich 
erg ib t, w enn  der vom  T räg er des Sachaufw ands 
zu tragende laufende S achbedarf einschließlich 
des A ufw ands fü r  das H auspersonal sowie der 
fre iw illigen  L eistungen  zum  schulischen Sach­
bedarf der G ym nasien durch die G esam tschü­
lerzah l ge te ilt w ird ; die staa tlichen  Leistungen 
nach A bsatz 1 sind vorw eg abzusetzen. A rt. 7 
Abs. 3 Satz 1 findet en tsprechende A nw endung. 
Die beteilig ten  K om m unen können abw eichen­
de R egelungen vere in b a ren .“

D er b isherige A bsatz 2 w ird  A bsatz 3.
§ 2

Dieses G esetz t r i t t  h insichtlich § 1 Nr. 1 m it W ir­
kung vom  1. J a n u a r  1971, im übrigen  am  1. O ktober 
1972 in  K raft.
M ünchen, den 23. D ezem ber 1971

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über den Finanz­
ausgleich zwischen Staat, Gemeinden und Ge­
meindeverbänden (Finanzausgleichsgesetz — 

FAG)
Vom 23. Dezember 1971

Der L andtag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fo l­
gende Gesetz beschlossen, das nach A nhörung des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
Das G esetz ü ber den F inanzausgleich zwischen 

S taat, G em einden und  G em eindeverbänden  (F inanz­
ausgleichsgesetz — FAG) in der Fassung der B e­
kann tm achung  vom  2. Septem ber 1971 (GVB1. S. 353, 
ber. S. 404) w ird  w ie folgt geändert:
1. In  A rt. 1 Abs. 2 Sätzen 1, 3 und  4 sind jew eils 

nach den W orten „A rt. 3a“ die W orte „und A rt..3b '1 
einzufügen.

2. A rt. 3a Abs. 4 w ird  w ie folgt geändert:
a) nach Satz 2 w ird  fo lgender neuer Satz 3 einge­

füg t:
„Bei Zusam m enlegungen, die von den G em einde­
rä ten  der beteilig ten  G em einden bis einschließ-
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lieh 1. J a n u a r  1972 beschlossen w erden  und die 
im  H inblick auf die G ebietsreform  bis e in ­
schließlich 1. J a n u a r  1972 nicht v erfüg t w erden, 
b e träg t d e r A usgangsbetrag  70 v. H. der Schlüs­
selzuw eisungen, die die aufgenom m ene G e­
m einde im  D urchschnitt der letz ten  3 Ja h re  vor 
d e r Z usam m enlegung nach A rt. 2 und  3 e rh a l­
ten  hat, w enn  die Z usam m enlegung bis e in ­
schließlich 1. J a n u a r  1973 in  K ra ft t r i t t .“ 

b) die b isherigen  Sätze 3 und  4 w erden  die Sätze 
4 und  5.

3. A rt. 3a Abs. 7 w ird  w ie folgt geändert:
D er P u n k t nach dem  e rs ten  Satz w ird  durch einen 
S trichpunk t ersetzt. Nach diesem  S trichpunk t w ird  
fo lgender Satz e ingefügt: „falls h ierdurch  die G e­
sam tbeträge  d e r g leichartigen L eistungen gem in­
d e rt w ürden , die sich au f G rund  der v o rhergehen ­
den Z usam m enlegung ergeben, verb le ib t es bei 
den G esam tbeträgen  d ieser L eistungen .“

4. Nach A rt. 3a w ird  fo lgender A rt. 3b eingefügt:
„A rt. 3b

(1) V erw altungsgem einschaften  nach A rt. 3 des 
E rsten  G esetzes zur S tä rkung  der kom m unalen 
S elbstverw altung  vom  27. Ju li 1971 (GVB1.
S. 247), die bis einschließlich 1. J a n u a r  1976 ge­
b ildet oder e rw e ite rt w erden, w erden  nach 
M aßgabe dieses G esetzes gefördert.

(2) Die V erw altungsgem einschaft e rh ä lt fü r jeden  
E inw ohner einen  Forderungsbetrag . Die F o rde­
rungsbeträge  je E inw ohner sind so zu bem es­
sen, daß  ih re  Sum m e 50 v. FI. der F o rderungs­
beträge  n icht überschreite t, die im Falle e iner 
Z usam m enlegung der an  e iner V erw altungsge­
m einschaft be te ilig ten  G em einden nach A rt 3a 
Abs. 6 g ew äh rt w ürden. M aßgebend fü r  die 
B erechnung der F orderungsbeträge  is t die Zahl 
der E inw ohner der beteilig ten  G em einden im  
Z eitpunk t des In k ra fttre te n s  der R echtsverord­
nung nach A rt. 5 des E rsten  G esetzes zur S tä r­
kung d e r kom m unalen  Selbstverw altung . Die 
F orderungsbe träge  w erden  in v ie r gleichen 
Ja h re s ra te n  gew ährt. Bei der A nrechnung 
der e in e r V erw altungsgem einschaft gew ährten  
F orderungsbeträge  im Sinne der nachfolgenden 
A bsätze gelten die F orderungsbeträge  als au s­
schließlich den jen igen  G em einden gew ährt, die 
bei e iner Z usam m enlegung als aufgenom m ene 
G em einden (Art. 3a Abs. 3) anzusehen  w ären .

(3) W erden e iner V erw altungsgem einschaft nach­
träg lich  eine oder m eh rere  G em einden au f A n­
trag  e ingegliedert (Art. 3 Abs. 2 des E rsten  G e­
setzes zu r S tä rkung  der kom m unalen  S elbst­
verw altung), so findet fü r die E rm ittlung  der 
neuen F o rd e ru n g sb e träg e . nach A bsatz 2 und 
fü r  die A nrechnung der b isher an die V erw al­
tungsgem einschaft gew ährten  F o rderungsbe­
träge  A rt. 3a Abs. 7 sinngem äße A nw endung.

(4) W ird eine G em einde aus der V erw altungs­
gem einschaft en tlassen  (Art. II  des E rsten  G e­
setzes zu r S tä rk u n g  der kom m unalen  S e lb s t­
verw altung), so w erden  die neuen  F o rderungs­
beträge so e rm itte lt, als ob die B ildung der 
V erw altungsgem einschaft im Z eitpunk t der 
E n tlassung  erfo lg t w äre ; die F ris t des A b sa t­
zes 1 findet insow eit keine A nw endung. A uf die 
sich h iernach  ergebenden  F orderungsbeträge  
w erden  die bere its  gew ährten  F o rd e ru n g sb e­
träg e  angerechnet; A rt. 3a Abs. 7 g ilt sinngem äß.

(5) B eteilig t sich eine G em einde, fü r  die F o rde­
rungsbeträge  nach diesem  A rtike l gew ährt 
w orden  sind, an  e iner Z usam m enlegung von 
G em einden oder w ird  eine solche G em einde 
M itgliedsgem einde e iner anderen  V erw altungs­
gem einschaft, so sind die fü r  diese G em einde 
g ew ährten  F o rderungsbe träge  (A bsatz 2 Satz  4) 
auf die nach A rt. 3a Abs. 6 oder nach A bsatz 2 
dieses A rtikels zu gew ährenden  F o rd eru n g s­

beträge  anzurechnen . A rt. 3a Abs. 7 Satz 4 gilt 
sinngem äß.

(6) W ird  eine G em einde, die aus e in e r gem äß 
A rt. 3a Abs. 6 gefö rd erten  Z usam m enlegung  
en ts tan d en  ist, M itg liedsgem einde e in e r V er­
w altungsgem einschaft, so w erden  die ih r nach 
A rt. 3a Abs. C fü r  aufgenom m ene G em einden 
gew äh rten  F o rd eru n g sb e träg e  au f die ih r nach 
A bsatz  2 Satz  4 zu rechenbaren  F o rd e ru n g sb e ­
träge , insow eit d iese au f die E inw ohner d e r bei 
der Z usam m enlegung  aufgenom m enen  G e­
m einden  en tfa llen , angerechnet. A rt. 3a Abs. 7 
S atz  4 g ilt s inngem äß.

(7) Die S taa tsm in is te r ien  der F inanzen  und  des 
In n e rn  w erden  erm äch tig t, durch  R ech tsvero rd ­
nung die fü r  die E rm ittlung , A uszahlung  und  
A nrechnung d e r F o rderungsbe träge  e rfo rd e r­
lichen D urchführungsbestim m ungen  zu e rla s­
sen .“

5. In  A rt. 7 Abs. 2 B uchst, b  w erden  nach den W orten  
„ fü r jeden  w eite ren  E inw ohner 5,45 DM “ folgende 
Sätze eingefüg t:
„Bei G em einden, die e iner V erw altungsgem eir.- 
schaft nach A rt. 3 des E rsten  G esetzes zu r S tä r­
kung  der kom m unalen  S elb s tverw altung  angehö­
ren , is t fü r die B em essung der A n te ilsbeträge  von 
der E inw ohnerzah l d e r V erw altungsgem einschaft 
auszugehen. D ie A n te ilsbe träge  sind  vom  L an d k re is  
u n m itte lb a r an  die V erw altungsgem einschaft a b ­
zu führen . Die S taa tsm in is te rien  der F inanzen  und  
des In n e rn  w erden  erm ächtig t, durch R ech tsver­
o rdnung  e ine abw eichende R egelung zu treffen , 
sow eit dies au f G rund  e in e r R ech tsvero rdnung  
nach A rt. 6 Abs. 1 S atz  2 des E rsten  G esetzes zu r 
S tä rk u n g  d e r kom m unalen  S e lb s tverw altung  vom  
27. Ju li 1971 (GVB1. S. 247) geboten is t.“

6. In  A rt. 14a w erden  die W orte „vom 14. A ugust 1903 
(BGBl. I S. 681)“ e rse tz t durch die W orte „in der 
jew eils ge ltenden  F assu n g “.

7. In  A rt. 23 Abs. 2 w ird  in  Satz  2 der P u n k t durch  
einen  B eistrich e rse tz t und  fo lgender H albsatz  a n ­
füg t:
„sow eit sie die G ew ährung  von Zuschüssen und 
D arlehen  zum Bau von Schulen betreffen , ergehen 
sie im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in iste rium  
fü r U n terrich t un d  K u ltu s .“

§ 2
In § 3 des G esetzes zu r Ä nderung  des G esetzes ü b e r 

den F inanzausgleich  zw ischen S taa t, G em einden und 
G em eindeverbänden  (F inanzausgleichsgesetz — FAG1 
und  des G esetzes ü b e r  B eih ilfen  des B ayerischen  
S taa tes  fü r den kom m unalen  S chulhausbau  vom 27. 
Ju li 1971 (GVB1. S. 254) w ird  A bsatz 4 Satz 3 w ie fo lg t 
g eän d ert: „Satz 1 g ilt fü r  d ie G ew ährung  zusätzlicher 
Schlüsselzuw eisungen  auch bei G em eindezusam m en­
legungen, die von den  G em einderä ten  d e r b e te ilig ten  
G em einden bis einschließlich 15. A pril 1971 beschlos­
sen  w orden  sind, w enn  die Z usam m enlegung  in d ie ­
sen F ä llen  b is e inschließlich  1. J a n u a r  1972 oder in 
Fällen , in  denen  die Z usam m enlegung  im H inblick 
au f die G eb ie tsre fo rm  nich t bis einschließlich 1. J a ­
n u a r  1972 v e rfü g t w ird , b is einschließlich 1. J a n u a r  
1973 in K ra f t t r i t t .“

§ 3
Dieses G esetz is t dringlich. § 1 Nr. 7 t r i t t  m it W ir­

kung  vom  1. Ju n i 1971, § 1 N rn. 4 und  5 tre te n  m it 
W irkung  vom  1. A ugust 1971 in  K ra ft; im  übrigen  
t r i t t  dieses G esetz m it W irkung  vom  1. J a n u a r  1971 
in  K raft. Die M itte l fü r  L eistungen  nach A rt. 3b des 
G esetzes ü b e r d en  F inanzausgleich  zw ischen S taa t, 
G em einden u n d  G em eindeverbänden  (F inanzaus­
gleichsgesetz — FA G ) in  der Fassung  dieses G esetzes 
sind e rs tm a ls  im  R echnungsjah r 1972 der A nteilm asse 
zu entnehm en.
M ünchen, den 23. D ezem ber 1971

l)cr Bayerische M inisterpräsident 
Dr. h. c. G o p p e 1
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Gesetz
über die Aufhebung des Gesetzes über die 
Durchführung des Gewerbesteuerausgleichs 
zwischen W ohngemeindcn und Betriebsge­

meinden (GewStAusglG)
Vom 23. Dezember 1971

D er L andtag  des F re is ta a te s  B ay ern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
D as G esetz ü b e r die D urch füh rung  des G ew erbe­

steuerausg leichs zw ischen W ohngem einden u n d  B e­
triebsgem einden  (G ew StA usglG ) vom  30. M ai 1961 
(GVB1. S. 147) w ird  aufgehoben.

§ 2
Dieses G esetz ist dringlich. Es t r i t t  am  1. J a n u a r  

1972 in  K raft.
M ünchen, den 23. D ezem ber 1971

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung des Fischereischeingesetzes

Vom 23. Dezember 1971
D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it b ek ann tgem ach t w ird :

A rt. 1
Das Fischereischeingesetz (FiScheinG) vom  27. O k­

tober 1970 (GVB1. S. 506) w ird  w ie folgt geändert:
1. In A rt. 2 Abs. 1 w ird  e ingefüg t:

,,b) fü r fün f au fe inanderfo lgende  Ja h re  (Fünf- 
Jahres-F ischere ischein ) oder“

D er b isherige B uchstabe b w ird  B uchstabe c.
2. In A rt. 2 Abs. 2 w erden  die W orte „14.“ und  „18.“ 

durch „12.“ und „16.“ erse tz t.
A rt. 2

Dieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1972 in K raft. 
M ünchen, den 23. D ezem ber 1971

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung 

des Berufsbildungsgesetzes 
Vom 23. Dezem ber 1971

D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
Das G esetz zur A u sfü h ru n g  des B eru fsb ildungsge- 

selzes vom 23. Ju n i 1970 (GVB1. S. 246) w ird  w ie folgt 
geändert:
1. a) In  A rt. 2 Abs. 2 tre te n  an  die S telle  der W orte

„In den F ällen  des A bsatz  1 B uchst, a bis c “ 
die W orte „In den  Fällen  des A bsatzes 1 
Buchst, a un d  b “

b) Dem A rt. 2 w ird  fo lgender A bsatz 3 angefüg t: 
„(3) Die Z ustän d ig k e it nach A bsatz  1 B uch- 

si. c) kann  durch  R ech tsvero rdnung  au f eine 
nachgeordnete  B ehörde  ü b e rtrag en  w erd en .“

2. A rt. 5 e rh ä lt folgende Fassung :
„A rt. 5

(1) Im  öffentlichen D ienst des F re is taa te s  
B ayern, der G em einden und  G em eindeverbände

sowie der üb rigen  der A ufsicht des F re is taa tes  
B ayern  u n te rsteh en d en  K örperschaften , A n sta l­
ten  und  S tiftungen  des öffentlichen Rechts w e r­
den als zuständige S telle (§ 84 Abs. 1 des B eru fs­
bildungsgesetzes) die S taa tsm in iste rien  innerha lb  
ih res G eschäftsbereichs bestim m t. Diese sind auch 
zu r U n tersagung  des E instellens und  A usbildens 
einschließlich der E n tgegennahm e der Anzeige 
von E ignungsm ängeln  zuständig. Sie können ih re  
Z uständ igkeiten  durch R echtsverordnung  au f 
nachgeordnete  B ehörden oder au f der A ufsicht des 
F re is taa tes  B ayern  u n te rs teh en d e  K örperschaf­
ten, A nsta lten  oder S tiftungen  des öffentlichen 
Rechts übertragen .

(2) Die Z uständ igkeiten  nach A bsatz 1 gelten 
auch, w enn  im  B ereich der K irchen und  sonstigen 
R elig ionsgem einschaften  des öffentlichen Rechts 
oder au ßerha lb  des öffentlichen D ienstes nach 
A usb ildungsordnungen  des öffentlichen D ienstes 
ausgeb ildet w ird.

(3) D a s . B enehm en m it dem  S taa tsm in iste rium  
fü r  A rbeit und  Sozialordnung  ist herzuste llen  
beim  E rlaß  von R ech tsverordnungen  nach A b­
satz 1 Satz 3 und  in den F ä llen  des § 84 Abs. 3 
Satz 2 des B erufsbildungsgesetzes. Sow eit es sich 
um  A usb ildungsberufe nach §§ 73 bis 75, 79, 87, 89, 
91 und 93 des B erufsbildungsgesetzes handelt, ist 
bei der U n tersagung  des E instellens und  A usb il­
dens das B enehm en m it dem  fü r  die B eru fsau s­
b ildung nach A rt. 1 Abs. 1 zuständ igen  S taa tsm i­
n is te rium  erforderlich . Die F estsetzung  der E n t­
schädigungen im  staa tlichen  B ereich des ö ffen t­
lichen D ienstes b ed arf der Z ustim m ung des 
S taa tsm in iste rium s der F inanzen .“

3. Fo lgender A rt. 5a w ird  eingefügt:
„A rt. 5a

Die S taa tsm in iste rien  können  innerhalb  ihres 
G eschäftsbereichs im  E invernehm en  m it den 
S taa tsm in iste rien  fü r  A rbe it und  Sozialordnung 
und  fü r U n terrich t und  K ultus sonstige B eru fs­
b ildungsein rich tungen  im  S inne des § 1 Abs. 5 Be­
ru fsb ildungsgesetz  au ßerha lb  der schulischen und  
betrieb lichen  B eru fsb ildung  anerkennen , w enn  
das Ziel der A usbildung  e iner betrieblichen A us­
b ildung  en tsp rich t, sow ie durch R echtsverordnung  
B estim m ungen  über In h a lt und  G ang der A usbil­
dung und  die durch den Besuch dieser E in rich tun ­
gen erw orbenen  B erechtigungen tre ffen .“

§ 2
Dieses G esetz ist dringlich. Es t r i t t  am  31. D ezem ­

ber 1971 in  K raft.

M ünchen, den 23. D ezem ber 1971
Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h. c. G o p p e l

Vierte Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Ge­
schäftsverteilung der Bayerischen Staatsre­

gierung (StRGVV)
Vom 23. Dezember 1971

A uf G rund  des A rt. 53 der B ayerischen V erfassung 
e rläß t die Bayerische S taa tsreg ie rung  folgende V er­
ordnung:

§ 1
Die V erordnung ü ber die G eschäftsverte ilung  der 

B ayerischen S taa tsreg ierung  vom  19. Dezem ber 1956 
(BayBS I S. 19), zu letzt geändert durch V erordnung 
vom 2. Ju n i 1971 (GVB1. S. 200), w ird  w ie folgt ge­
än dert:
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1. § 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 1
Die S taa tskanzle i

Die S taatskanzlei u n te rs tü tz t den M in iste rp räs i­
den ten  und  die S taa tsreg ie rung  in  ih ren  v e rfa s­
sungsm äßigen A ufgaben (Art. 52 Satz 1 der V er­
fassung). Dazu gehört die B earbeitung  folgender 
A ngelegenheiten :

1. U n ters tü tzung  des M in isterp räsiden ten  bei der 
B estim m ung der R ichtlin ien  der Po litik  — 
u n te r  M itw irkung  d e r beteilig ten  M inisterien,

2. A ngelegenheiten  der G eschäftsordnung und  der 
G eschäftsverte ilung  d e r S taa tsreg ierung , g ru n d ­
sätzliche F ragen  des V erkehrs zw ischen ober­
sten  S taatsorganen ,

3. K oord in ierung  der T ä tigke it der M inisterien , 
V orbereitung  d e r B eschlußfassung der S taa ts ­
reg ierung , insbesondere S te llungnahm e zu 
allen  A ngelegenheiten  u n te r  politischen, s ta a ts ­
rechtlichen und  form ellen  G esichtspunkten,

4. A nträge, E rk lä rungen  und  Entscheidungen des 
M in isterp räsiden ten  einschließlich der nam ens 
der S taa tsreg ie rung  abzugebenden Ä u ß eru n ­
gen, insbesondere gegenüber den V erfassungs­
gerichten  — u n te r  M itw irkung  bete ilig ter 
M inisterien,

5. form elle V orbereitung  der S itzungen des M ini­
s te rra ts  und  ih re  D urchführung  und A bw ick­
lung,

6. form elle B ehandlung  der L and tags- und  S en a ts­
beschlüsse, V orbereitung  der A usfertigung  v e r­
fassungsm äßig  zustande gekom m ener G esetze 
und  R echtsverordnungen  der S taa tsreg ierung .

7. A bschluß von S taa tsv e rträg en  und  V erw al­
tungsabkom m en m it den R egierungen an d ere r 
L änder — u n te r  M itw irkung  der beteilig ten  
M inisterien,

8. N eugliederungsfragen  und  — u n te r M itw ir­
kung  der be teilig ten  M inisterien  — A ngelegen­
heiten  d e r L andesgrenze, sow eit sie G renz­
änderungen  und  die Festsetzung der L andes­
grenze betreffen ,

9. die Pflege der B eziehungen zu B und und  L än ­
dern  und  der sonstigen B eziehungen nach 
außen, insbesondere der V erkehr m it S taa ts­
o b erhäup te rn  und R egierungen und  m it Regie­
rungsm itg liedern  au sw ärtig er S taa ten  e in ­
schließlich ih re r E inladung  nach B ayern , die 
E inrich tung  von K om m issionen und  G esprächs­
gruppen  m it ausw ärtigen  S taa ten  auf Regie­
rungsebene und  deren  G eschäftsführung, die 
A ngelegenheiten  des V erkehrs m it den d ip lo­
m atischen  oder konsu larischen  V ertre tungen  
— die Z uständ igkeiten  au f G rund besonderer 
V orschriften , insbesondere über den R echts­
und  A m tsh ilfeverkehr, b leiben  u n b e rü h r t —,

10. B eziehungen zur B undesw ehr und  zu den auf 
bayerischem  G ebiet stehenden  ausländischen  
S tre itk rä ften ,

11. V orbereitung  der V erleihung von A uszeich­
nungen durch den M in isterp räsiden ten  sowie 
M itw irkung  bei der V erleihung von Auszeich­
nungen durch den B undespräsiden ten ,

12. V orbereitung  von A nordnungen  des M inister­
p räs iden ten  au f dem  G ebiet des G nadenrechts,

13. W ahrnehm ung  rep rä sen ta tiv e r A ufgaben der 
S taa tsreg ierung  und  B esucherdienst In te r  
N ationes,

14. U n terrich tung  der Ö ffentlichkeit über E rg eb ­
nisse der Sitzungen des M inisterrats, G eschäfts­
füh rung  der gem einsam en In fo rm ationsbear­
beitung  in nerha lb  der S taa tsreg ie rung  und  — 
unbeschadet § 3 Nr. 20 und § 5 Nr. 4 — kom m u­
nikationspolitische A ngelegenheiten,

15. F ederfüh rung  bei der Sam m lung des L andes­
rechts, S ch riftle itung  des B ayerischen G esetz-

und V ero rdnungsb la ttes und  des B ayerischen 
S taatsanzeigers,

16. A ngelegenheiten  der G eschäftsstelle  des L an ­
despersonalausschusses des L andesam tes fü r 
D aten v erarb e itu n g  und  der L andeszen tra le  fü r 
politische B ildungsarbeit.“

2. § 3 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  Nr. 3 w erden  die W orte „und den zivilen 

B evölkerungsschutz (L uftschutz und  K a ta s tro ­
phenschutz)“ durch  die W orte „die zivile V e rte i­
digung, den  Z iv il- und  K a tastrophenschu tz“ e r­
se tz t; der K lam m erzusatz  „(insbesondere Nr. 1, 
2, 5, 6, 11)“ w ird  gestrichen.

b) N r. 7 e rh ä lt folgende Fassung:
„7. Das G esundheitsw esen  — unbeschadet des 
§ 9  Nr. 5a — und  das V eterinärw esen , einsch ließ­
lich des V erkeh rs  m it L ebensm itte ln  und B e­

darfsgegenständen , des A rzneim itte lw esens und 
des A usbildungs- und  P rü fungsw esens fü r  die 
B erufe des G esundheits- und  V eterinärw esens, 
die eine H ochschulausbildung e rfo rd e rn .“

§ 2
Die S taa tskanzle i w ird  erm ächtig t, die V erordnung 

ü b er die G eschäftsverte ilung  der B ayerischen S taa ts ­
reg ie ru n g  u n te r neuem  D atum  bekann tzum achen  und 
dabei notw endige redak tionelle  Ä nderungen  vorzu­
nehm en.

§ 3
D iese V erordnung t r i t t  am  1. J a n u a r  1972 in K raft, 

M ünchen, den 23. D ezem ber 1971
Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
ü b er die G ew ährung von Jub iläum szuw en­

dungen an B eam te und R ichter 
(Jubiläum szuw endungsverordnung  — JzV) 

Vom 23. Dezember 1971
A uf G rund  des A rt. 88 a des B ayerischen B eam ten - 

gesetzes und  des A rt. 53 des G esetzes über kom m unale  
W ahlbeam te e r lä ß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  
fo lgende V erordnung:

§ 1
(1) Die B eam ten des S taates, d e r G em einden, der 

G em eindeverbände und der sonstigen u n te r der A uf­
sicht des S taa tes stehenden  K örperschaften , A n sta l­
ten  u n d  S tiftungen  des öffentlichen Rechts e rh a lten  
bei V ollendung e iner D ienstzeit von fünfundzw anzig , 
v ierzig  und  fünfzig  Ja h re n  eine Jub iläum szuw en­
dung  m it e iner D ankurkunde.

(2) F ü r  R ichter gelten  die V orschriften  dieser V er­
o rdnung  entsprechend  (§ 2 Abs. 1 des B ayerischen 
R ichtergesetzes vom  26. F eb ru a r 1965, GVB1. S. 13).

§ 2
(1) Die Jub iläum szuw endung  be träg t
b e i e iner D ienstzeit von 25 Ja h re n  200,— DM
bei e iner D ienstzeit von 40 Jah ren  350,— DM
bei e iner D ienstzeit von 50 Ja h re n  500,— DM.

(2) Die Z uw endungen  w erden , sow eit sie dem 
L ohnsteuerabzug  un terliegen , ne tto  gezahlt.

§ 3
(1) Als D ienstzeit im  S inne des § 1 gelten 

1. die Z eiten
a) e in e r A usbildung,
b) e in e r haup tberu flichen  T ätigkeit, die m inde­

stens die H älfte  der regelm äßigen A rbeitszeit 
um faßt,
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c) einer T ätigkeit als E h ren b eam ter
bei einem  öffen tlich-rechtlichen D ienstherrn  im
Reichsgebiet;

2. die Zeiten eines öffen tlich-rech tlichen  A m tsv e r­
hältn isses im R eichsgebiet und

3. die in A rt. G Abs. 3 N rn. 4 und  5 und  in A rt. 27 
des B ayerischen B esoldungsgesetzes genann ten  
Zeiten.

A rt. 7 des B ayerischen B esoldungsgesetzes gilt s in n ­
gemäß. F ü r die B erücksichtigung von Zeiten nach 
A bsatz 3 d ieser B estim m ung is t die fü r  die B erech­
nung  des B eso ldungsd iensta lters getroffene E n tschei­
dung m aßgeblich.

(2) Die D ienstzeit b rauch t n ich t zusam m enhängend  
abgele iste t zu sein. D erselbe Z e itraum  d arf n u r  e in ­
m al angerechnet w erden.

(3) N icht berücksichtig t w erden
1. die Zeiten e iner B eurlaubung  ohne Bezüge, es sei 

denn, daß die zuständige S telle ein  dienstliches 
In teresse an der B eurlaubung  vor A n tritt des U r­
laubs schriftlich a n e rk an n t hat,

2. die in A rt. 8 Satz 1 N rn. 3 bis 5 des B ayerischen 
B esoldungsgesetzes genann ten  Zeiten.

§ 4
(1) K eine Jub iläum szuw endung  erhä lt, w er aus 

dem selben A nlaß bere its  eine G eldzuw endung aus 
öffentlichen M itte ln  e rh a lten  hat.

(2) E rfü llt ein  B eam ter bei V ollendung der g le i­
chen D ienstzeit die V oraussetzungen fü r  eine Ju b i-  
läum szuw endung nach A rt. 88 a des B ayerischen B e­
am tengesetzes und  nach A rt. 53 des Gesetzes ü b e r 
kom m unale W ahlbeam te, so e rh ä lt e r  die Z u w en ­
dung  n u r als L au fbahnbeam ter.

(3) H at ein B eam ter bei der B erufung  in das B e­
am ten v erh ä ltn is  bere its  eine D ienstzeit nach § 1 
Abs. 1 vollendet, die Jub iläum szuw endung  aber noch 
nicht erhalten , so e rh ä lt e r  sie bei se iner E rnennung . 
Bei kom m unalen  W ahlbeam ten tr i t t  an  die S telle  
d e r B erufung  in  das B eam tenverhä ltn is und d e r E r ­
n ennung  der B eginn der A m tszeit (Art. 4 des G ese t­
zes über kom m unale  W ahlbeam te).

(4) E rreich t ein  B eam ter ein  D ienstjub iläum  w ä h ­
rend  d e r D auer e iner B eurlaubung ohne D ienstbe­
züge, so e rh ä lt e r d ie Z uw endung bei W iederau f­
nahm e des D ienstes oder bei E in tr itt in den R u h e ­
stand , ein  B eam ter au f Zeit auch bei seiner E n tla s ­
sung nach A rt. 16 Abs. 1 des G esetzes über k om m u­
nale W ahlbeam te.

§ 5
(1) Ein zu einem  anderen  D ienstherrn  abgeordne- 

te r  B eam ter e rh ä lt die Jub iläum szuw endung vom  
abo rdnenden  D ienstherrn .

(2) E in von einem  anderen  D ienstherrn  im B u n ­
desgebiet oder im  L and  B erlin  abgeordneter B eam ­
te r  e rh ä lt die Jub iläum szuw endung  nicht, w enn ihm 
vom  abordnenden  D ienstherrn  aus dem selben A nlaß  
eine G eldzuw endung gew ährt w orden  ist oder ge­
w äh rt w erden  kann.

§ 6
(1) Ein B eam ter, gegen den im  förm lichen V e rfah ­

ren  eine D iszip linarm aßnahm e ve rh än g t w orden  ist, 
e rh ä lt eine Jub iläum szuw endung  nur, w enn am  J u -  
b iläum stage  seit dem  D ienstvergehen  m indestens 5 
Ja h re  verstrichen  sind und e r sich se ither e in w an d ­
fre i gefüh rt hat.

(2) Ist gegen den B eam ten  in n erh a lb  eines Ja h re s  
vo r dem Jub iläum stage  durch D iszip linarverfügung  
eine M aßnahm e v e rh än g t w orden, so kann  die G e­
w ährung  d e r Jub iläum szuw endung  bis zu einem  
J a h r  zurückgestellt w erden.

(3) Ist am  Jub iläum stage  ein  D isz ip linarverfahren  
anhängig, so w ird  die Entscheidung über die G ew äh­
ru n g  e iner Jub iläum szuw endung  bis zu seinem  
rech tsk räftigen  A bschluß zurückgestellt.

(4) Bei R ichtern, gegen die die D isz ip linarm aßnah­
m e der V ersetzung in  ein  anderes R ich teram t m it 
gleichem  E ndgrundgehalt ve rh än g t w orden ist, g ilt 
A bsatz 1 sinngem äß.

§ 7
Die Jubiläum szuw endung  w ird  von der obersten 

D ienstbehörde gew ährt. Diese k an n  ih re  B efugnis 
sow ie die E ntscheidung ü b er die V ersagung der Z u­
w endung au f andere  B ehörden übertragen . A rt. 203 
des B ayerischen B eam tengesetzes findet sinngem äße 
A nw endung.

§ 8
(1) Diese V erordnung tr i t t  am  1. Ja n u a r  1972 in 

K raft. G leichzeitig w ird  die V erordnung über die 
G ew ährung  von Jubiläum szuw endungen  an B eam ­
te  un d  R ichter vom  5. M ärz 1983 (GVB1. S. 37), ge­
ä n d e rt durch V ero rdnung  vom  9. M ärz 1964 (GVB1. 
S. 35), aufgehoben.

(2) H at ein B eam ter vo r dem  1. Ju li 1962 nach den 
V orschriften d ieser V erordnung eine D ienstzeit von 
25 oder 40 Jah ren  vollendet und  erre ich t er bis zu 
seinem  E in tr itt in  den R uhestand  kein D ienstjub i­
läum  m ehr, fü r das nach dieser V erordnung eine J u ­
b iläum szuw endung g ew äh rt w ird , so e rh ä lt e r  beim  
E in tritt in  den R uhestand  die Zuw endung, die bei 
der von ihm  zuletzt vo llendeten  D ienstzeit gew ährt 
w ird . S tirb t e r  vo r E in tr itt in  den R uhestand, so e r­
ha lten  die in A rt. 135 Abs. 1 des B ayerischen B eam ­
tengesetzes bezeichneten H in terb liebenen  die Z u­
w endung; A rt. 135 Abs. 4 des B ayerischen B eam ten­
gesetzes gilt sinngem äß.

(3) H at ein B eam ter vo r dem  1. Ja n u a r  1972 nach 
den V orschriften d ieser V erordnung eine D ienstzeit 
von 25, 40 oder 50 Ja h re n  vollendet, die e r  nach den 
b isher geltenden V orschriften  e rs t nach diesem  Z eit­
p u n k t vollendet hä tte , so w ird  die Z uw endung u n ­
verzüglich nachgew ährt.
M ünchen, den 23. D ezem ber 1971

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Änderung des Bestands der Gemein­
den Ketschenbach (Landkreis Coburg) und 
Kirchfembach (Landkreis Neustadt a. d. Aisch) 

Vom 23. Dezember 1971
A uf G rund  des A rt. 8 Abs. 1 und  2 der L andk re is­

ordnung  in V erb indung  m it A rt. 11 Abs. 2 Nr. 1 der 
G em eindeordnung e rläß t die B ayerische S ta a ts re ­
g ierung  m it Z ustim m ung des B ayerischen L andtags 
folgende V erordnung:

§ 1
Die G em einde K etschenbach, b isher L andkreis Co­

burg , w ird  in  die S tad t N eustad t b. Coburg einge­
g liedert.

§ 2
Die G em einde K irchfem bach, b isher L andkreis 

N eustad t a. d. Aisch, w ird  in  die S tad t Langenzenn 
und dam it in den L andkreis F ü rth  eingegliedert.

§ 3
Diese V erordnung tr i t t  am  1. J a n u a r  1972 in K raft. 

M ünchen, den 23. D ezem ber 1971
Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h. c. G o p p e l
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Erste Verordnung
über das Verbot der Zweckentfremdung von 

Wohnraum 
V om  23. D ezem ber 1971

A uf G rund  des A rtike ls 6 § 1 Abs. 1 des Gesetzes 
zur V erbesserung des M ietrechts un d  zu r B egren­
zung des M ietanstiegs sow ie zu r R egelung von Inge­
n ieu r- un d  A rch itek ten le istungen  vom  4. N ovem ber 
1971 (BGBl. I S. 1745), e rlä ß t die B ayerische S taa ts ­
reg ierung  folgende V erordnung:

§ 1
In  der L an d esh au p tstad t M ünchen u n d  den 

S täd ten  A ugsburg, N ürnberg , R egensburg  und  
W ürzburg  d a rf  W ohnraum  n u r m it G enehm igung 
der K reisverw altungsbehö rde  anderen  als W ohn­
zwecken zugefüh rt w erden. Als A ufgabe des W ohn- 
zweckes im  S inn des Satzes 1 ist es auch anzusehen, 
w enn W ohnraum  zum  Zwecke e iner dauernden  
F rem denbeherbergung , insbesondere e iner gew erb­
lichen Z im m erverm ietung  oder der E in rich tung  von 
Schlafstellen  v e rw endet w erden  soll. E iner G eneh­
m igung bed arf es n ich t fü r  die U m w andlung eines 
W ohnraum s in  einen  N ebenraum , insbesondere e i­
nen B aderaum .

§ 2
Diese V erordnung  tr i t t  am  1. J a n u a r  1972 in  K raft. 

M ünchen, den 23. D ezem ber 1971
D er B ayerische M inisterpräsident 

Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Festsetzung des Wertes der Sach­
bezüge in der Sozialversicherung für das Ka­

lenderjahr 1972 
Vom  23. D ezem ber 1971

A uf G rund  des § 160 Abs. 2 d e r R eichsversiche­
rungsordnung  e rläß t die B ayerische S taa tsreg ierung  
folgende V erordnung:

§ 1
Die W erte der Sachbezüge fü r  Zwecke der Sozial­

versicherung  fü r  das K a len d erjah r 1972 w erden  wie 
folgt festgesetzt:

A. F r e i e  S t a t i o n
1. F ü r die B ew ertung  d e r vollen fre ien  S ta tion  (ein­

schließlich W ohnung, H eizung und  B eleuchtung) 
gelten  die folgenden Sätze:

S tufe  A rb e itn eh m er- B ew ertungsgruppe
gruppe I

DM
II

DM

a) fü r A rbeitnehm er, 
sow eit sie n ich t u n - m onatlich 189,— 177,—
te r  die B uchstaben w öchentlich 44,10 41,30
b oder c fallen täglich 6,30/ 5,90

b) fü r  Personen  in  B e­
ru fsausb ildung  bis
zum  vo llendeten  18. 
L eb en sjah r und  fü r 
A uszubildende 
nach dem  B eru fs­
bildungsgesetz 
vom  14. 8. 1969
(BGBl. I S. 1112), 
zuletzt geändert 
durch das Gesetz

S tu fe  A rb e itn e h m e r-  B ew ertu n g sg ru p p e
g ru p p e  DM DM

I II

zu r Ä n d e ru n g  des 
B e ru fsb ild u n g sg e ­
setzes vom  12. 3. 
1971 (BGBl. I S. 
185)

c) fü r  A n g este llte  in  
g ehobener o d e r le i­
ten d e r S te llu n g  so­
w ie fü r  B eschäf­
tig te  m it D ien sten  
h ö h e re r A rt (z. B. 
Ä rzte, A p o th ek er, 
W erk m eis te r, 
G u ts in sp ek to ren  
usw.)

m o n atlich  168,— 144,—
w öchen tlich  39,20 33,60
täg lich  5,60 4,80

m o n a tlich  234,— 222,— 
w öchen tlich  54,60 51,80
täg lich  7,80 7,40

2. Bei te ilw e ise r G ew äh ru n g  v o n  fre ie r  S ta tion  sind 
anzusetzen :
a) die W o hnung  (einschl. H eizung  u n d

B eleuchtung) m it 3/io
b) das F rü h s tü c k  m it 2/io
c) das M ittag essen  m it 3/io
d) das A b en d essen  m it 2/io
d e r in N u m m er 1 b eze ich n e ten  Sätze.

3. W ird die fre ie  S ta tio n  n ich t n u r  dem  A rb e itn eh m er 
allein , so n d e rn  auch se in en  F am ilien an g eh ö rig en  
gew ährt, so e rh ö h en  sich d ie  in  den  N um m ern  1 
und  2 bezeichne ten  B e träg e :
a) fü r d en  E h e g a tte n  um  80 v. H.
b) fü r jed es  K in d  im  A lte r  von

m eh r a ls  6 J a h r e n  um  40 v. H.
c) fü r  jed es  K in d  b is zum

6. L e b e n s ja h r  um  30 v. H.

4. In  die B ew ertu n g sg ru p p e  I w e rd e n  die G em ein­
den m it 50 000 u n d  m eh r, in  die B ew ertu n g s­
gruppe II  d ie  G em einden  m it w en ig e r als 50 000 
E inw ohnern  e in g e re ih t.

B. D e p u t a t e  i n  d e r  
L a n d -  u n d  F o r s t w i r t s c h a f t

I. F ü r die B ew ertu n g  d e r  D ep u ta te  in  der L and- 
und  F o rs tw irtsc h a ft g e lten  fo lgende Sätze:

1. F re ie  W ohnung
a) f ü r  v e rh e ira te te  D e p u ta te m p ­

fän g er , die in  d e r  R e n te n v e r­
s ich e ru n g  d e r  A rb e ite r  v e r ­
sicherungsp flich tig  sin d

jä h r lic h  540,— DM
b) fü r  v e rh e ira te te  D e p u ta te m p ­

fänger, die in  d e r  R e n te n v e r­
sicherung  d e r A n g este llten  v e r ­
s icherungspflich tig  u n d  n ich t in 
g eh o b en er o d e r le i te n d e r  S te l-
lu n g  tä tig  sind jäh rlich 600,— DM.

2. F re ie  F eu e ru n g
a) B ren n h o lz fü r  d en  S te r 20,— DM
b) P re ß to rf fü r  1000 S tück 16,— DM
c) S tech to rf fü r  1000 S tück 10,— DM

3. G etre ide
a) R oggen fü r  den  Z e n tn e r 17,50 DM
b) W eizen fü r  den  Z en tn e r 18,50 DM
c) F u tte rg e rs te fü r  den  Z e n tn e r 15,50 DM
d) F u tte rh a fe r fü r  den  Z en tn e r 15,50 DM
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4. Mehl
a) R oggenm ehl fü r  den  Z e n tn e r 27,— DM
b) W eizenm ehl fü r  den  Z e n tn e r 30,— DM

5. Brot fü r  das kg 1,35 DM
6. K arto ffe ln

a) S pe ise ­
k a rto ffe ln fü r  den  Z e n tn e r 5,50 DM

b) F u tte r ­
k a rto ffe ln fü r  den  Z e n tn e r 4,— DM

7. Milch
a) V ollm ilch fü r  den  L ite r 0,38 DM
b) M agerm ilch fü r  den  L ite r 0,08 DM

8. B u tte r fü r  d as kg 6,80 DM
9. S troh fü r  d en  Z e n tn e r 2,— DM

10. Heu fü r  den  Z e n tn e r 4,50 DM
11. F re ies K a rto ffe l- o d e r G e tre id e -

lan d  fü r  d as  T ag w erk  (33 Ar)
jä h r lic h 60,— DM

12. F re ie  G ra sn u tz u n g  fü r  das T ag -
w erk  (33 A r) jä h r lic h 40,— DM.

II. Die D ep u ta te  sin d  zu den  S o z ia lv ersich eru n g sb e i­
träg en  g ru n d sä tz lich  in  d e r  W eise heranzuziehen , 
daß  der A rb e itg e b e r  b e i je d e r  L e is tu n g  an  den 
A rb e itn eh m er d ie  S o z ia lv e rs ich e ru n g sb e iträg e  e in ­
zu b eh a lten  u n d  zu e n tr ic h te n  h a t. D a d ie  D epu ta te  
dem  A rb e itn e h m e r in d e r  R egel n ich t gleichm äßig  
in den e in ze ln en  L o h n zah lu n g sz e iträu m en  zuflie­
ßen, ist es zulässig , zu n äch st d en  W ert d e r D epu­
ta te  fü r e in  ganzes J a h r  zu e rm itte ln  un d  ohne 
R ücksicht d a ra u f , w a n n  d ie  D ep u ta te  ge liefert 
w erden , d ie gesam ten  Sachbezüge au f d ie  einzel­
nen  L o h n zah lu n g sze iträu m e  zu v e rte ile n  und  die 
S oz ia lv e rsich e ru n g sb e iträg e  danach  zu berechnen. 
Dieses V e rfah ren  g ilt n u r, w en n  d ie  o rd n u n g s­
m äßige B erechnung  d e r  S o z ia lversicherungsbe i­
träg e  fü r  d ie  D ep u ta te  d ad u rch  n ich t g efäh rde t 
w ird .

C. A n d e r e  S a c h b e z ü g e
1. F ü r  den K äse-S achbezug  d e r  A rb e itn e h m e r in K ä­

se re i- u n d  M o lk e re ib e trieb en  w e rd e n  folgende 
W erte  fes tgese tz t:
a) K äse

nach E m m e n ta le r  A rt je  k g  6,30 DM
b) W eichkäse 40°/oig je  kg  3,20 DM
c) W eichkäse 20°/oig je  kg  2,60 DM
F ü r die E n tn a h m e  von  B u tte r  un d  M ilch durch  A r­
be itn eh m er in  K ä se re i-  u n d  M o lk e re ibe trieben  
gelten  die oben  in  A b sch n itt B fe s tg ese tz ten  W erte. 
Bei A rb e itn eh m ern  in  K ä se re i-  u n d  M olkere ibe­
trieben , d ie  v o n  ih rem  A rb e itg e b e r  fre ie  W ohnung, 
H eizung u n d  B e leu ch tu n g  e rh a l te n  u n d  berech tig t 
sind, ih ren  B e d a rf  an  Milch, B u tte r  un d  K äse ohne 
jew eiliges E n tg e lt au s den  B estän d en  des B e trie ­
bes zu en tn eh m en , sin d  f ü r  d iese  E rzeugn isse  — 
v o rbeha ltlich  des N achw eises (m indestens der 
G laubhaftm achung ) e ines h ö h e ren  o d e r n ied rig e ­
re n  B ezuges — anzuse tzen

fü r  den  A rb e itn e h m e r , se ine  E h e ­
frau  u n d  se ine  u n te rh a ltsb e re c h ­
tig ten  K in d e r  ü b e r  18 J a h re n

m o n atlich  je  30,— DM
fü r  u n te rh a ltsb e re c h tig te  K in d e r
u n te r  18 J a h r e n  m o n a tlich  je  15,— DM.

2 Im übrigen  s in d  fü r  d ie  B e w e rtu n g  d e r  Sachbe­
züge die üb lichen  M itte lp re ise  des V erb rau ch ero rts  
(K leinhandelsp reise) m aßgebend . F ü r  d ie  Ü ber­
lassung f re ie r  o d e r v e rb i ll ig te r  W o hnung  an  A r­
be itn eh m er in  a n d e re n  a ls  in  A b sch n itt B bezeich- 
ne ten  F ä llen  g e lten  d ie  o r tsü b lich en  M ietpreise .

D. G e l t u n g s b e r e i c h
1. Die vo rstehend  festgesetzten  und  bekanntgegebe­

nen  W erte gelten  auch dann, w enn in einem  T a rif­
v e rtra g  (T arifordnung), e iner B etriebsvere inba­
rung  (B etriebs- oder D ienstordnung) oder in 
einem  A rb e itssv e rtrag  fü r die Sachbezüge höhere 
oder n ied rigere  W erte festgesetzt sind. Sie gelten 
ferner, w enn anste lle  der vorgesehenen Sachbe­
züge die in dem  T a rifv e rtrag  (Tarifordnung), der 
B e trieb svere inbarung  (B etriebs- oder D ienstord­
nung) oder in  einem  A rbe itsv ertrag  festgesetzten 
W erte n u r  gelegentlich oder vorübergehend  (z. B. 
bei tagew eiser au sw ärtig e r B eschäftigung, bei U r­
laub) b a r  ausbezahlt w erden.

2. Die vo rstehenden  W erte gelten  bei laufendem  A r­
beitslohn erstm alig  fü r den A rbeitslohn, der fü r 
einen  L ohnzahlungszeitraum  gezahlt w ird, der 
nach dem  31. D ezem ber 1971 liegt und bei sonstigen 
B ezügen erstm alig  fü r die Bezüge, die dem A rb e it­
n ehm er nach dem  31. D ezem ber 1971 zufließen.

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am  1. J a n u a r  1972 in K raft.

M ünchen, den 23. D ezem ber 1971

D er bayerische M in isterpräsiden t 
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Festsetzung des Wertes der Gemein­
schaftsunterkunft bei Angehörigen der Bun­
deswehr und des Bundesgrenzschutzes sowie 
bei den Polizei vollzugsbeamten des Freistaa­
tes Bayern und der Gemeinden für das Ka­

lenderjahr 1972 
Vom 23. D ezem ber 1971

A uf G rund  des § 160 Abs. 2 der R eichsversiche­
rungsordnung  e rläß t die B ayerische S taa tsreg ierung  
folgende V erordnung:

§ 1
Als W ert der G em einschaftsun terkunft, die den 

A ngehörigen der B undesw ehr und  des B undesgrenz­
schutzes sowie den Polizeivollzugsbeam ten des F re i­
s taa te s  B ayern  und  d e r G em einden unentgeltlich  be­
re itg es te llt w ird , gelten  in d e r Sozialversicherung 
zum  Zwecke der N achversicherung (§ 124 Abs. 6 
AVG) und  zum  Zwecke des A ufschubs d e r N achver­
sicherung (§ 125 Abs. 4 AVG) abw eichend von der 
V erordnung ü ber die F estsetzung  des W ertes der 
Sachbezüge in d e r Sozialversicherung fü r das K alen ­
d e rja h r  1972 vom  23. D ezem ber 1971 (GVB1. S. 478) 
folgende Sätze:

F ü r A ngehörige der B esoldungs­
gruppen  A 1 bis A 4 und  fü r 
E m pfänger von U n te rh a lts ­
zuschüssen m onatlich 15,— DM,
fü r A ngehörige der B esoldungs­
g ruppen  A 5 und  A 6 m onatlich  25,— DM,
fü r  A ngehörige d e r B esoldungs­
g ruppen  von A 7
au fw ärts  m onatlich 35,— DM.

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. J a n u a r  1972 in K raft. 

M ünchen, den 23. D ezem ber 1971

D er B ayerische M in isterp räsiden t 
Dr. h. c. G o p p e l
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Zweite Verordnung
zur Änderung der Archivgebührenordnung

Vom 3. Dezember 1971
A uf G rund  des A rt. 25 Abs. 1 Nr. 1 des K osten­

gesetzes (KG) in  der Fassung d e r B ekanntm achung 
vom  25. Ju n i 1969 (GVB1. S. 165), geändert durch G e­
se tz  vom  27. Ju li 1971 (GVB1. S. 257), e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in is te rium  fü r  U n terrich t und  
K u ltu s im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen 
S taa tsm in iste rium  der F inanzen  folgende V ero rdnung :

§ 1
Die A rch ivgebührenordnung vom  4. Ju n i 1965 

(GVB1. S. 122), geändert durch V erordnung vom 
27. Ju li 1967 (GVB1. S. 404), w ird  w ie fo lg t geändert:
1. in  § 2 Abs. 1 Nr. 1 w ird  „7,— DM“ erse tz t durch 

„13,— DM“
2. in  § 2 Abs. 1 Nr. 2 w ird  „6,— DM“ erse tz t durch 

„10,— DM “
3. in  § 2 Abs. 1 Nr. 3 w ird  „4,— DM“ erse tz t durch 

„5,— DM“.
§ 2

Diese V erordnung  t r i t t  am  1. M ärz 1972 in K raft. 
M ünchen, den 3. D ezem ber 1971

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in ister

Verordnung
über die Gebühren für Prüfungen für medi­
zinische und pharmazeutische Hilfsberufe und 
für Prüfungen in der Fleischbeschau und 

Trichinenschau 
Vom 8. Dezember 1971

A uf G rund  A rt. 25 Abs. 1 Nr. 1 des K ostengesetzes 
e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  
im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in i­
s te riu m  d e r F inanzen  folgende V erordnung:

§ 1
Es w erden  au fgehoben :

1. die V erordnung  über G ebühren  fü r P rü fungen  
nach dem  G esetz ü ber den B eruf des pharm azeu ­
tisch-technischen A ssisten ten  (GebOPTA) vom  
17. F eb ru a r 1970 (GVB1. S. 20),

2. die V erordnung  ü b er G ebühren  fü r P rü fungen  
nach dem  K rankenpflegegesetz  (GebOKrpflG) vom  
10. Sep tem ber 1966 (GVB1. S. 320),

3. § 9 der A nlage 1 u n d  Abs. 2 u n d  5 des Abschn. 
„Zu § 9 Abs. 1“ der A nlage 2 zur B ekanntm achung  
über die A usbildung, P rü fu n g  und  staatliche A n­
e rkennung  von D iä tassis ten ten  (D iä tassisten tin ­
nen) und  D iä tküchen le itern  (D iätküchen leiterin ­
nen) vom  31. J a n u a r  1938 (BayBS II  S. 99),

4. die V erordnung ü b er die G ebühren  fü r  P rü fungen  
in der Fleischbeschau un d  Trichinenschau vom  
29. F eb ru a r 1968 (GVB1. S. 40).

§ 2
(1) Diese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung vom 1. Sep­

tem b er 1970 in K raft.
(2) Die B efreiung  von G ebühren  gilt fü r P rü fu n ­

gen, die insgesam t nach dem  1. Septem ber 1970 be­
en d e t w urden.

(3) B ereits en trich te te , nach dieser V erordnung  je ­
doch nicht m eh r geschuldete G ebühren  w erden  auf 
A n trag  e rs ta tte t. D er A n trag  ist bis spätestens 
29. F eb ru a r 1972 zulässig.
M ünchen, den 8. D ezem ber 1971

Bayerisches Staatsministerium des Innern 
Dr, M e r k ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Eigenbetriebsverordnung

Vom 13. Dezember 1971
A uf G ru n d  des A rt. 123 d e r  G em eindeordnung  fü r 

den  F re is ta a t B ayern , des A rt. 109 d e r L an d k re iso rd ­
nung  fü r  den F re is ta a t B ayern  un d  des A rt. 103 der 
B ezirkso rdnung  fü r den  F re is ta a t B ayern  e r lä ß t das 
B ayerische S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn , sow eit e r ­
forderlich , im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen 
S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  fo lgende V erord­
nung:

§ 1
E igenbetriebe d e r G em einden

Die E igenbe trieb svero rdnung  vom  21. N ovem ber 
1938 (BayBS ErgB  S. 56) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. Vor § 7 w ird  fo lgende Ü berschrift e ingefüg t:

„ Z w e i t e r  T e i l
W irtscha fts füh rung  u n d  R echnungsw esen“

2. A n die S telle  der §§ 7 m it 27 tre te n  fo lgende V or­
sch riften  :

„ §  7
V erm ögen des E igenbetriebes

(1) D er E igenbetrieb  is t finanzw irtschaftlich  als 
S onderverm ögen  d e r G em einde zu v e rw a lten  und 
nachzuw eisen. A uf die E rh a ltu n g  des S o n d erv e r­
m ögens is t B edacht zu nehm en.

(2) D er E igenbetrieb  is t m it e inem  angem esse­
nen  S tam m k ap ita l au szusta tten . D ie H öhe des 
S tam m kap ita ls  is t in der B etrieb ssa tzung  festzu ­
setzen.

§ 8
M aßnahm en zu r E rh a ltu n g  des V erm ögens 

und  d e r L eistungsfäh igke it
(1) F ü r die dau ern d e  technische un d  w irtsch a ft­

liche L eistungsfäh igkeit des E igenbetriebes is t zu 
sorgen. Insbesondere  sind alle  no tw end igen  In ­
s tan d h a ltu n g sa rb e iten  rech tzeitig  du rchzuführen .

(2) Säm tliche L iefe rungen , L e istungen  und  D ar­
lehen  des E igenbetriebes an die G em einde oder an 
sonstige E igenbetriebe  und  E igengesellschaften  
der G em einde sind vorbehaltlich  des § 25 ange­
m essen zu vergü ten .

(3) A ls A ufw endungen  sind auch angem essene 
A bschreibungen gem äß § 20 Abs. 2. die S teuern , 
die Z insen fü r  die zu Zw ecken des E igenbetriebs 
bei D ritten  aufgenom m enen  Schulden, angem es­
sene V ergü tungen  fü r  säm tliche L iefe rungen , L ei­
stungen  und  D arlehen  d e r  G em einde, sonstiger 
E igenbetriebe  un d  E igengesellschaften  d e r G e­
m einde sow ie alle  no tw endigen  Z uw eisungen  zu 
den R ückstellungen  zu erfassen . T rä g t d e r E igen­
b e trieb  das V ersorgungsw agnis selbst, so soll das 
D eckungskapital, sow eit es n ich t du rch  R ückste l­
lungen  ausgew iesen w ird , in  d e r B ilanz nach­
richtlich  angegeben w erden ; au snahm sw eise  kö n ­
nen  die fü r  die A ktiengesellschaften  geltenden  
V orschriften  an gew and t w erden .

(4) F ü r  die technische un d  w irtschaftliche  F o r t­
en tw ick lung  des E igenbetriebes und , sow eit die 
A bschreibungen  nich t ausreichen, fü r  E rn e u e ru n ­
gen sollen aus dem  Jah resg ew in n  offene R ückla­
gen geb ildet w erden . Bei u m fang re ichen  In v e s ti­
tionen  k an n  neben  die E igen finanz ie rung  die 
F inanzierung  aus D arlehen  tre te n ; E igenkap ita l 
un d  F rem d k ap ita l sollen jedoch in e inem  ange­
m essenen V erhä ltn is  zu e in an d er stehen .

(5) Die G em einde d a rf  das E ig en k ap ita l zum  
Zwecke der R ückzahlung n u r  au snahm sw eise  und  
n u r  d an n  verm indern , w enn  dad u rch  die E rfü l­
lung  d e r A ufgaben und  die zukün ftige  E n tw ick­
lung  des E igenbetriebes n ich t b ee in träch tig t w e r­
den. H ie rü b er en tscheidet der G em eindera t. Vor
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d er B eschlußfassung ist die W erk leitung  zu hören ; 
sie h a t schriftlich  S te llung  zu nehm en.

(6) D er Jah resg ew in n  des E igenbetriebes soll so 
hoch sein, daß  neben  angem essenen R ücklagen 
nach A bsatz  4 m indestens eine m ark tüb liche  V er­
zinsung des E igenkap ita ls  e rw irtsch afte t w ird.

(7) E in  e tw a ig e r Jah re sv e rlu s t ist, sow eit e r 
n ich t aus H au sh a ltsm itte ln  der G em einde ausge­
glichen w ird , au f neue R echnung vorzu tragen . Die 
G ew inne d e r folgenden fü n f Ja h re  sind  zunächst 
zu r V erlu s ttilgung  zu verw enden. E in nach A b­
lau f von fü n f Ja h re n  n ich t g e tilg te r V erlu s tv o r­
trag  k an n  durch  A bbuchung von den  offenen 
R ücklagen ausgeglichen w erden, w enn  das die 
E ig en k ap ita lau ss ta ttu n g  zu läß t; is t das n ich t der 
Fall, so is t d e r  V erlust aus H au sh a ltsm itte ln  der 
G em einde auszugleichen.

§ 9
K assenw irtschaft

(1) F ü r den E igenbetrieb  is t eine Sonderkasse 
einzurich ten .

(2) V orübergehend  nich t benö tig te  G eldm itte l 
des E igenbetriebes sollen in  A bstim m ung m it der 
K assen lage d e r G em einde angeleg t w erden . W enn 
die G em einde die M ittel vo rübergehend  b e w irt­
schaftet, is t sicherzustellen , daß sie dem  E igenbe­
trieb  bei B edarf w ieder zu r V erfügung  stehen.

§ 10
W irtscha fts jah r

W irtsch a fts jah r des E igenbetriebs ist das Rech­
n u n g sjah r d e r G em einde. W enn die A rt des B e­
triebs es e rfo rd e rt, k an n  die B etriebssa tzung  ein 
h iervon  abw eichendes W irtsch a fts jah r bestim m en.

§ 11
L eitung  des R echnungsw esens 

A lle Zw eige des R echnungsw esens sind  e in h e it­
lich zu leiten . H at der E igenbetrieb  einen  W erk­
le ite r  fü r die kaufm ännischen  A ngelegenheiten , so 
ist d ieser fü r das R echnungsw esen v e ra n tw o rt­
lich.

§ 12
W irtschaftsp lan

(2) Die veransch lag ten  E rträge, A ufw endungen 
und  Z uw eisungen an  R ücklagen sind ausreichend 
zu begründen, insbesondere sow eit sie von den 
V orjah reszah len  erheblich  abw eichen. Zum V er­
gleich sind die Z ahlen  des E rfolgsplanes des la u ­
fenden  Jah re s  und  die abgerundeten  Z ahlen der 
Jah reserfo lgsrechnung  des V orjah res danebenzu­
stellen.

(3) Sind bei d e r A usführung  des E rfolgsplanes 
erfo lgsgefährdende M indererträge  zu erw arten , so 
h a t die W erk leitung  den ersten  B ürgerm eister un ­
verzüglich zu un terrich ten . Ü ber erfo lggefäh r­
dende M ehraufw endungen  h a t d e r W erkausschuß 
zu beschließen, sow eit n icht d e r G em eindera t sich 
die Entscheidung allgem ein  vorbehä lt oder im 
E inzelfall an sich zieh t oder die W erk leitung  zu ­
ständ ig  ist (Art. 80 Abs. 1 GO). A n die S telle des 
W erkausschusses bzw. des G em einderates tr it t  
bei E ilbedü rftigkeit der ers te  B ürgerm eister; er 
h a t den W erkausschuß bzw. den G em eindera t in 
d e r nächsten  S itzung über seine E ntscheidung zu 
u n te rrich ten  (Art. 37 Abs. 3 GO).

§ 14
F inanzp lan

(1) D er F inanzp lan  m uß m indestens alle vo raus­
sehbaren  E innahm en  und A usgaben des W irt­
schaftsjah res en thalten , die sich aus A n lagenän­
derungen  (E rneuerungen, E rw eiterung , N eubau, 
V eräußerung) und  aus d e r K red itw irtschaft des 
E igenbötriebs ergeben.

(2) A uf der E innahm enseite  des F inanzplanes 
sind die vorhandenen, ..oder zu beschaffenden D ek- 
kungsm itte l nachzuw eisen. D eckungsm ittel, die 
aus dem  H aushalt der G em einde stam m en, m üs­
sen m it den A nsätzen im H aushaltsp lan  der G e­
m einde übereinstim m en. Sow eit zu r Deckung des 
F inanzplans D arlehen  D ritte r  vorgesehen sind, 
g ilt A rt. 96 Abs. 3 GO sinngem äß.

(3) Die A usgaben fü r  A nlagenänderungen  sind 
nach V orhaben g e tren n t zu veranschlagen. Die 
V orhaben sind nach dem  A nlagennachw eis (§ 21 
Abs. 1) und die A usgabenansätze, sow eit möglich, 
nach A nlagete ilen  zu gliedern. Die A nsätze sind 
anhand  der erforderlichen  U nterlagen  zu b eg rü n ­
den.

(1) D er E igenbetrieb  h a t vor B eginn eines jeden  
W irtschafts jah res einen W irtschaftsp lan  au fzu ­
stellen. D ieser besteh t aus dem  E rfolgsplan , dem  
F inanzp lan  und  der S tellenübersicht. Die V or­
schriften  des G em eindehaushaltsrech ts finden u n ­
beschadet der V orschriften  des § 14 Abs. 2 und  des 
§ 16 au f den W irtschaftsp lan  keine A nw endung.

(2) D er W irtschaftsp lan  ist unverzüglich  zu ä n ­
dern, w enn
a) das Jah resergebn is  sich gegenüber dem  E r­

fo lgsplan  erheblich  versch lech tern  w ird  und  
diese V erschlechterung die H aushaltslage  der 
G em einde bee in träch tig t oder eine Ä nderung  
des F inanzp lans bed ing t oder

b) zum  A usgleich des F inanzp lanes erheblich  hö­
h ere  D arlehen  oder Z uführungen  der G em ein­
de oder höhere  F rem ddarlehen  erforderlich  
w erden  oder

c) eine erhebliche V erm ehrung  oder H ebung der 
in  d e r S te llenübersich t vorgesehenen  S tellen  
erforderlich  w ird , es sei denn, daß  es sich um  
eine vorübergehende E instellung  von A ushilfs­
k rä f ten  handelt.

§ 13
E rfo lgsp lan

(1) D er E rfolgsplan m uß  a lle  vo raussehbaren  
E rträg e  und  A ufw endungen  des W irtschafts jah res 
en th a lten . Er ist m indestens w ie die Jah rese rfo lg s­
rechnung  (§ 19 Abs. 3) zu gliedern.

(4) Die A usgabenansätze sind ü bertragbar.
(5) A usgaben fü r  verschiedene V orhaben sind 

n icht gegenseitig  deckungsfähig. Ü ber M ehraus­
gaben fü r  das E inzelvorhaben, die einen  in der 
B etriebssa tzung  festzusetzenden B etrag  ü b e r­
schreiten, h a t der W erkausschuß zu beschließen, 
sow eit n icht d e r G em eindera t sich die E ntschei­
dung  allgem ein  vo rb eh ä lt oder im E inzelfall an 
sich zieht oder die W erk leitung  zuständig  ist (Art. 
80 Abs. 1 GO). A n die S telle  des W erkausschusses 
bzw. des G em einderates t r i t t  bei E ilbedürftigkeit 
der ers te  B ürgerm eister; e r  h a t den W erkausschuß 
bzw. den G em einderat in d e r nächsten  Sitzung 
ü b er seine Entscheidungen zu u n te rrich ten  (Art. 37 
Abs. 3 GO).

(6) D er F inanzp lan  soll durch eine P lan u n g s­
übersich t fü r die folgenden fü n f W irtschafts jah re  
ergänzt w erden.

§ 15
S te llenübersich t

(1) Die S te llenübersich t h a t die im W irtschafts­
ja h r  erforderlichen  S tellen  fü r  A ngestellte  und 
A rb e ite r zu en thalten . B eam te, die bei dem  E igen­
betrieb  beschäftig t w erden, sind im S tellenplan  
der G em einde zu fü h ren  und  in  der S te llenüber­
sicht des E igenbetriebes nachrichtlich anzugeben.

(2) Z um  V ergleich sind die Z ah len  der im la u ­
fenden  W irtscha fts jah r vorgesehenen und  der t a t ­
sächlich besetzten  S tellen  anzugeben.
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§ 16 
H aftung

Bei V erstößen gegen V orschriften der §§ 12 bis 
15 g ilt A rt. 98 GO.

§ 17
B uchführung  und  K ostenrechnung

(1) D er E igenbetrieb  fü h r t seine R echnung nach 
den Regeln d e r kaufm ännischen  doppelten  Buch­
fü h ru n g  oder e iner en tsp rechenden  V erw altungs­
buchführung . Die A rt d e r B uchungen m uß  die 
zw angsläufige F ortschreibung  d e r V erm ögens­
und  Schuldenteile erm öglichen. Die B uchführung 
m uß zusam m en m it d e r B estandsaufnahm e die 
A ufstellung  von Jah resabsch lüssen  gesta tten , die 
den G rundsätzen  o rdnungsm äß iger B uchführung  
entsprechen. Eine A nlagenbuchführung  m uß  v o r­
handen  sein.

(2) D er E igenbetrieb  h a t die fü r  K osten rechnun­
gen erfo rderlichen  U nterlagen  zu fü h ren  und  nach

• B edarf K ostenrechnungen  zu erstellen .

§ 18
Zw ischenberichte

Die W erkleitung  h a t den ers ten  B ürgerm eister 
und  den W erkausschuß v ie rte ljäh rlich  ü b e r die 
E ntw icklung d e r E rträg e  un d  A ufw endungen  so­
w ie über die A bw icklung des F inanzplanes sch rift­
lich zu un terrich ten . In  d e r B etriebssa tzung  k ö n ­
nen  V orschriften ü b e r e ine andere  F r is t  von nicht 
m eh r als sechs M onaten und  über den In h a lt der 
Zw ischenberichte erlassen  w erden.

§ 19
Jah resabsch luß

(1) D er Jah resabsch luß  besteh t aus der Ja h re s ­
b ilanz u n d  d e r Jah reserfo lgsrechnung . Die V or­
schriften  des A ktiengesetzes ü b e r den  In h a lt des 
Jahresabsch lusses sow ie ü b e r die G liederung  und  
die W ertansätze  sind  anzuw enden, sow eit sich aus 
d ieser V ero rdnung  n ichts anderes ergibt.

(2) Die Jah resb ilan z  ist, w enn  d e r G egenstand  
des B etriebes keine abw eichende G liederung  be­
dingt, die g leichw ertig  sein  m uß, unbeschadet 
e iner w eiteren  G liederung  nach F o rm b la tt 1 (A n­
lage 1) aufzustellen .

(3) Die Jah reserfo lg srechnung  ist, w enn der G e­
genstand  des B etriebes keine abw eichende G lie­
derung  bedingt, die g leichw ertig  sein m uß, u n b e ­
schadet e iner w eiteren  G liederung  nach F o rm ­
b la tt 4 (A nlage 4) aufzustellen .

§ 20
E inzelvorschriften  fü r  den  Jah resabsch luß

(1) D er E igenbetrieb  h a t in  se iner Jah resb ilanz  
den V erm ögens- und  Schuldenstand  und  in  se iner 
Jah reserfo lg srechnung  die gesam ten E rträg e  und 
A ufw endungen  o rdnungsgem äß und  stich tagge­
rech t anzusetzen.

(2) Bei d e r F estsetzung  d e r A bschreibungssätze 
fü r das A nlageverm ögen sind die V orschriften  des 
A ktiengesetzes ü b e r A bschreibungen und  W ert­
berich tigungen  zu beachten.

(3) Bei den  Posten  des E igenkapita ls und  den 
R ückstellungen sind  in  d e r Jah resb ilan z  der A n­
fangsstand , die Z uführungen , die E n tnahm en  und 
der E ndstand  gesondert auszuw eisen.

(4) Zuschüsse N utzungsberech tig ter können  als 
Passivposten  nach F o rm b la tt 1 Posten  IV ausge­
w iesen oder von den A nschaffungs- oder H ers te l­
lungskosten  d e r bezuschußten A nlagen abgesetzt 
w erden. W erden solche Zuschüsse als E rtrag szu ­
schüsse passiv iert, so sind jäh rlich  d iejenigen 
T eilbe träge  in die Jah reserfo lgsrechnung  zu ü b e r­

nehm en, die an  d e r W irtschaftlichkeit d e r bezu­
schuß ten  B etriebsle istung  jew eils fehlen . W erden 
B auzuschüsse, die d e r E igenbetrieb  au f G ru n d  a ll­
gem einer L iefe rbed ingungen  oder e in e r S atzung  
e rh eb t, passiv iert, so is t der Passivposten  jäh rlich  
m it e inem  Z w anzigstel aufzulösen. K ap ita lzu ­
schüsse der ö ffentlichen H and, die die G em einde 
fü r  den  E igenbetrieb  e rh a lten  hat, sind  dem  E igen­
k a p ita l zuzuführen , sow eit die den Z uschuß b e ­
w illigende S telle  n ich ts G egenteiliges bestim m t. 
Im  üb rigen  finden au f die B ilanzierung  d e r Z u ­
schüsse die allgem einen  G rundsätze  o rd n u n g s­
m äß iger B uchführung  A nw endung.

(5) D ie von d e r G em einde fü r  den E igenbetrieb  
aufgenom m enen  D arlehen  sind in  d e r Ja h re sb i­
lanz a ls  V erb ind lichkeiten  gegenüber D ritten  a u s ­
zuw eisen.

(6) Bei V erso rgungsbetrieben  m uß d e r E rtrag  
aus E nerg ie lieferungen  (Strom , Gas, W ärm e) und  
W asserlieferungen  in  jedem  W irtsch a fts jah r 365 
(366) T age um fassen  und  auf den B ilanzstich tag  
abgegrenzt sein.

§ 21
A nlagennachw eis, E rfo lgsübersich t

(1) In  einem  A nlagennachw eis sind zum  Ende 
eines jeden  W irtscha fts jah res die e inzelnen G ru p ­
pen  d e r  Sachanlagen und  deren  E ntw ick lung  m it 
den dazugehörigen  A bschreibungen und  deren  
E n tw ick lung  nach F o rm b la tt 2 (A nlage 2) und  
F o rm b la tt 3 (Anlage 3) nachzuw eisen.

(2 E igenbetriebe  m it m eh r als einem  B e trieb s­
zw eig hab en  zum  E nde eines jeden  W irtschafts­
ja h re s  eine E rfolgsübersich t au fzustellen , d ie 
m indestens nach F o rm b la tt 5 (A nlage 5) zu g lie­
d ern  ist. D abei sind gem einsam e A ufw endungen 
und  E rträg e  sachgerecht au f die B etriebszw eige 
aufzu te ilen , sow eit L iefe rungen  und  L eistungen 
n ich t gesondert verrechnet w erden  (F o rm b la tt 5 
Zeilen 1 b und  14 b).

§ 22
Jah resb e rich t

(1) D er Jah resb e rich t besteh t aus dem  L agebe­
rich t und dem  A bschlußbericht. Die B e rich te rs ta t­
tung  h a t den  G rundsätzen  e in e r gew issenhaften  
R echenschaft zu entsprechen. Sozialberichte fü r 
den E igenbetrieb  w erden  n u r  im  R ahm en  g e ­
m eind licher G esam tberich te  e rs ta tte t.

(2) Im  L ageberich t is t ü b e r die G esam tv e rh ä lt­
nisse, die M ark tste llung  und  die E n tw ick lungs­
m öglichkeiten  des E igenbetriebs am  Schluß des 
W irtsch a fts jah res  und bis zum  Z eitpunk t d e r B e­
ric h te rs ta ttu n g  zu berichten . Ü ber w ichtige V or­
kom m nisse w äh rend  un d  nach A blauf, des W irt­
sch afts jah res  is t auch dann  zu berichten , w enn  sie 
im  Jah resab sch lu ß  ke inen  N iederschlag gefunden 
haben .

(3) Im  A bschlußbericht sind die Posten  d e r  J a h ­
resb ilanz  un d  d e r Jah reserfo lgsrechnung  zu e r ­
läu te rn .

(4) B ei den  Sachanlagen is t ü b e r die L e istungs­
fäh ig k e it un d  den A usnutzungsgrad  der w ich tig ­
sten  A nlagen , ü b e r V eränderungen  w äh rend  des 
W irtscha fts jah res , ü b e r die u n fertigen  und  die ge­
p la n te n  B au vo rhaben  sowie ü b e r A bschreibungen 
zu berich ten . W esentliche Ä nderungen  d e r A b­
schreibungssätze oder A bschreibungsm ethoden 
sind zu e rläu te rn . V eränderungen  im  B estand  der 
zum  E igenbetrieb  gehörenden G rundstücke und  
g rundstücksg leichen  Rechte w äh ren d  des W irt­
sch a fts jah res  sind  einzeln nachzuw eisen.

(5) B ei den  F inanzan lagen  is t ü b e r den  S tand  
am  A nfang  des W irtschafts jah res , die Zugänge,
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die A bgänge und die A bschreibungen  zu berich ­
ten. D er S tand  am  A bschlußstichtag  ist durch A n­
gabe d e r N ennw erte, der B ilanzansätze  und, so­
w eit es sich um  börsengängige W erte  handelt, d er 
K u rsw erte  am  A bschlußstichtag zu e rläu te rn .

(6) U ber die E ntw icklung des E igenkapita ls 
nach A nfangsstand , Z ugängen und  E n tnahm en  ist 
zu berichten . Das gleiche g ilt fü r die E ntw icklung 
d e r R ückstellungen.

(7) D ie U m satzerlöse sind durch eine M engen- 
und  T a rifs ta tis tik  des B erich tsjah res u n te r  V er­
gleich m it dem  V o rjah r zu e rläu te rn ; ü b e r w e­
sentliche V eränderungen  is t zu berichten . G e­
schätzte M engen sind als solche zu kennzeichnen.

(8) B ei der E rläu te ru n g  des P ersonalau fw ands 
soll die zahlenm äßige E ntw icklung der B eleg­
schaft durch eine S ta tis tik  dargeleg t w erden. Die 
G esam tsum m e der Löhne, G ehälter, V ergütungen  
un d  sozialen A bgaben, der A ufw endungen  fü r  A l­
te rsverso rgung  und U n ters tü tzung  (einschließlich 
der Beihilfen) und  der sonstigen sozialen A uf­
w endungen  fü r  das W irtscha fts jah r sind anzu­
geben.

§ 23
R echenschaft

(1) Die W erkleitung  h a t den Jahresabsch luß , 
den A nlagennachw eis, die E rfolgsübersich t und  
den Jah resberich t b is zum A blauf von drei M ona­
ten  nach Schluß des W irtschafts jah res au fzuste l­
len, zu un tersch re iben  und  ü b er den ersten  B ü r­
germ eister dem  W erkausschuß vorzulegen. Die 
B etriebssatzung  k a n n  eine andere  F ris t von nicht 
m eh r als sechs M onaten  bestim m en.

(2) D er Jah resabsch luß  is t nach den h ie rfü r 
geltenden  gesetzlichen V orschriften zu prüfen. 
D abei ist der Jah re sb e rich t auch d a rau f zu p rü ­
fen, ob § 22 Abs. 3 bis 8 beach tet ist und  ob die 
sonstigen A ngaben im Jah resb erich t n icht eine 
falsche V orstellung von d e r Lage des E igenbe­
triebes erw ecken. Bei der B eurte ilung  der w ir t­
schaftlichen V erhältn isse  ist die E rfolgsübersicht 
zu berücksichtigen.

(3) D er Jah resabsch luß , der A nlagennachw eis, 
die E rfolgsübersicht und der Jah resberich t sind 
m it der S te llungnahm e des W erkausschusses dem  
G em einderat vorzulegen. Die P rü fung  im Sinne 
des A bsatzes 2 h a t d ieser V orlage vorauszugehen. 
D er G em eindera t ste llt den Jah resabsch luß  fest. 
G leichzeitig beschließt e r  über die V erw endung 
des Jah resgew inns oder die B ehandlung  des J a h ­
resverlustes.

(4) D er fes tgestellte  Jah resabsch luß  ist, gege­
benenfalls m it dem  B estätigungsverm erk  des 
P rü fers, in  d e r ortsüb lichen  Form  öffentlich b e ­
kanntzum achen . D abei is t die nach A bsatz 3 Satz  4 
beschlossene B ehandlung  des Jah resergebn isses 
gem äß F o rm b la tt 4 (Anlage 4) anzugeben. H at 
d e r P rü fe r die B estätigung versagt, so is t h ie rau f 
in einem  besonderen V erm erk zum  Ja h re sa b ­
schluß hinzuw eisen.

§ 24
Z usam m enfassung  von E igenbetrieben

Die V ersorgungsbetriebe e iner G em einde sind 
zu einem  E igenbetrieb  zusam m enzufassen. Das 
gleiche gilt fü r die V erkehrsbetriebe. Die V erso r­
gungsbetriebe sollen durch die B etriebssatzu'ng 
den  N am en „G em eindew erke“ („S tad tw erke“) e r ­
halten .

Die B etriebssatzung kann  
a) die E inbeziehung der V erkehrsbetriebe  sowie

sonstiger E igenbetriebe in die G em eindew erke
und

b) in A usnahm efällen  die gesonderte F ührung  
von einzelnen V ersorgungsbetrieben  oder von 
einzelnen V erkehrsbetrieben  

vorsehen.
D r i t t e r  T e i l  

S onder- und  Schlußvorschriften

§ 25
W asserverso rgungsbetriebe

A bw eichend von § 8 Abs. 2 kann  W asser fü r 
Feuerlösch-, Feuerlöschübungszw ecke, fü r Zw ek- 
ke d e r S traßen re in igung  und  fü r öffentliche Z ier- 
und  S traß en b ru n n en  unen tgeltlich  oder verb illig t 
ge liefert w erden; A nlagen  fü r L öschw asserver- 
sorgung können  unentgeltlich  oder verb illig t zur 
V erfügung gestellt w erden.

§ 26
B efreiungen

(1) E igenbetriebe in G em einden m it w eniger 
als 10 000 E inw ohnern  sind von den V orschriften 
d ieser V erordnung ganz befreit.

(2) Das S taa tsm in iste rium  des In n e rn  kann 
d a rü b e r h in au s bestim m te E igenbetriebe  allge­
m ein von den V orschriften  d ieser V erordnung 
ganz oder teilw eise befreien . Die R egierungen 
können  au f A n trag  einzelne E igenbetriebe von 
den V orschriften d ieser V erordnung ganz oder 
teilw eise befreien.

(3) E ine B efreiung is t ausgeschlossen fü r E lek­
triz itä tsw erke , G asw erke, E lek triz itä ts - und G as­
verte ilungsbetriebe , S traß en v erk eh rs - und  H a­
fenbetriebe  in  G em einden oder V ersorgungs- und 
E inzugsgebieten m it m eh r als 10 000 E inw ohnern.

(4) Die au f A n trag  gew ährten  E inzelbefreiun­
gen gelten  fort, w enn  sie innerha lb  von sechs Mo­
na ten  nach In k ra fttre te n  d ieser V erordnung der 
örtlich zuständigen R egierung schriftlich m itge­
te ilt w erd en .“

3. An die S telle der b isherigen  F o rm b lä tte r  1—4 
(Anlage 1—4 zur E igenbetriebsverordnung) t r e ­
ten  die F o rm b lä tte r 1—5, die d ieser V erordnung 
anliegen.

§ 2
E igenbetriebe der L andkreise  und  B ezirke

Die in § 1 neugefaß ten  V orschriften  d e r E igenbe­
trieb sv ero rd n u n g  gelten  auch fü r die E igenbetriebe 
d e r L andkreise  und B ezirke m it der M aßgabe, daß 
an  die S telle d e r G em einde d e r L andk re is  bzw. der 
B ezirk  und  an die S telle des G em eindera ts und  des 
e rs ten  B ürgerm eisters die nach der L an dk re iso rd ­
nung  und  B ezirksordnung  zuständ igen  O rgane tre ten .

§ 3
In k ra fttre ten , Ü bergangsvorschriften

(1) Diese V erordnung t r i t t  am  1. J a n u a r  1972 in  
K raft.

(2) Die W irtschaftsp läne fü r die J a h re  1972 und  
1973 und  die Jah resabsch lüsse  fü r 1971, 1972 und  
1973 können  noch nach den  b isherigen  V orschriften  
au fges te llt w erden ; in diesem  F alle  is t §21 d e r E igen­
betrieb sv e ro rd n u n g  nicht anzuw enden.

(3) In  dem  ers tm als  nach F o rm b la tt 4 in  der F as­
sung d ieser V ero rdnung  geg liederten  E rfolgsplan  so­
w ie in  dem  E rfo lgsp lan  fü r das darau ffo lgende W irt­
sch a fts jah r kann  von e iner vo llständ igen  Z ah len ­
gegenüberste llung  nach § 13 Abs. 2 Satz  2 der E igen­
betrieb sv e ro rd n u n g  abgesehen w erden , sow eit die 
H erste llung  d e r  V erg leichbarkeit d e r Z ahlen  einen 
u n verhä ltn ism äß igen  Z eitau fw and  e rfo rdert.

M ünchen, den 13. D ezem ber 1971

B ayerisches S taa tsm in iste rium  des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r
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A nlage 1

Formblatt 1

Jahresbilanz

A ktivseite

I. A nlageverm ögen

A. Sachanlagen und  im m aterie lle  A n lagew erte
1. G rundstücke und grundstücksgleiche R echte m it

a) G eschäfts-, B etrieb s- u n d  and eren  B au ten
b) B ah n k ö rp er und  B auten  des Schienenw eges

2. G rundstücke und  grundstücksgleiche R ech te  m it W ohnbauten
3. G rundstücke und  grundstücksgleiche R echte  ohne B au ten
4. B au ten  au f frem den  G rundstücken, d ie n ich t zu N r. 1 oder 2 gehören
5. E rzeugungs-, G ew innungs- und B ezugsan lagen1
6. V erte ilungsan lagen1
7. G leisanlagen, S treckenausrü stung  und  S icherungsan lagen
8. Fahrzeuge fü r P ersonen - und  G ü te rv e rk eh r
9. M aschinen und m aschinelle A nlagen, d ie n ich t zu N r. 5 bis 8 gehören

10. B e trieb s- un d  G eschäftsaussta ttung
11. A nlagen im  B au und  A nzahlungen  au f A nlagen
12. K onzessionen,gew erbliche Schutzrechte u n d  ähn liche R echte sow ie L izenzen an solchen R echten

B. F inanzan lagen

1. B eteiligungen
2. W ertpap iere  des A nlageverm ögens, die n ich t zu N r. 1 gehören
3. A usleihungen  m it e in e r L aufzeit von m indestens v ie r Ja h re n  

davon durch G rundpfandrech te  gesichert

II. U m laufverm ögen

A. V orrä te
1. R oh-, H ilfs- und  B etriebsstoffe
2. U nfertige  E rzeugnisse
3. F ertige  Erzeugnisse, W aren

B. A ndere G egenstände des U m laufverm ögens

1. G eleiste te  A nzahlungen, sow eit sie n icht zu I A N r. 11 gehören
2. Forderungen  aus L ieferungen und  L eistungen2

davon m it e iner R estlaufzeit von m eh r als e inem  J a h r
3. W echsel

davon bundesbankfäh ig
4. Schecks
5. K assenbestand , B undesbank- und  Postscheckgu thaben
6. G u thaben  bei K red itin s titu ten
7. W ertpap iere , die n icht zu Nr. 3, 4 oder I B gehören
8. F o rderungen  an verbundene  U n te rn eh m en
9. F o rderungen  an  die G em einde3

davon m it e iner R estlau fzeit von m ehr als e inem  Ja h r
10. F o rderungen  an  le itende  P ersonen
11. Sonstige V erm ögensgegenstände

III. R echnungsabgrenzungsposten
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IV. B ilan zv erlu s t

B ilanzverlust/B ilanzgew inn  des V orjah res  
A usgleich durch ..  . / V erw endung  fü r  . ..

J a h re sv e rlu s t 'Jah resg ew in n

P assivseite
I. S tam m k ap ita l

II. O ffene R ücklagen

1. A llgem eine Rücklage
2. Z w eckgebundene R ücklagen

III. S on d erp o sten  m it R ücklageanteil

IV. E m p fan g en e  E rtragszuschüsse

V. W ertberich tigungen

VI. R ückste llungen
1. P ensionsrückste llungen
2. a n d e re  R ückstellungen

VII. V erb ind lichke iten  m it e iner L au fze it von m indestens v ie r Ja h re n
1. A n le ihen

d av o n  durch G ru n dp fand rech te  gesichert
2. V erb ind lichkeiten  gegenüber K re d itin s titu te n  

d av o n  durch G rundp fand rech te  gesichert
3. V erb ind lichke iten  gegenüber d e r  G em einde
4. S onstige  V erbind lichkeiten

d av o n  durch G rundp fand rech te  gesichert
V on Nr. 1—4 sind vor A b lau f von v ie r Ja h re n  fällig

VIII. A n d ere  V erb ind lichkeiten

1. V erb ind lichke iten  aus L iefe rungen  un d  L eistungen
2. V erb ind lichke iten  aus der A nnahm e gezogener W echsel und  der A usstellung  eigener W echsel
3. V erb ind lichke iten  gegenüber K re d itin s titu te n , sow eit sie n icht zu V II gehören
4. E m pfangene A nzahlungen
5. V erb ind lichke iten  gegenüber v e rb u n d en en  U n tern eh m en
6. V erb ind lichkeiten  gegenüber d e r  G em einde, sow eit sie n ich t zu V II gehören
7. Sonstige  V erbindlichkeiten

IX. R echnungsabgrenzungsposten

X. B ilanzgew inn
B ilanzgew inn /B ilanzverlust des V o rjah res  .................................................
V erw endung  fü r . . .  / A usgleich durch  . . .  ......................................... .

Jah re sg e w in n /Ja h re sv e rlu s t

1 A nlagen d e r E nerg ie- und W asserversorgung .
■ U n ter A bgrenzung  de r V erbrauchsab lesungen  auf den B ilanzstichtag.
s Ohne F o rd eru n g en  aus W asser- und E n e rg ie lie fe ru n g en  an  die G em einde; diese sind  u n te r  Fo rd eru n g en  aus 

L ieferungen  und L eistungen  auszuw eisen .



Formblatt 2 A n la g e  2

Kopfspalten des Anlagennachweises

A n la g e n g ru p p e n  1

A n sch a ffu n g sw e rte A b sc h re ib u n g e n /W e rtb e r ic h tig u n g e n

R e s tb u ch ­
w e rte

(E n d stan d )5

K e n n z a h le n

A n fa n g s ­
s ta n d

Z u g an g 2
z

A nscha
w e

A b g a n g 2
u
ffu n g s-
rten E n d s ta n d 3 A n fa n g s ­

s ta n d

Z u g an g , 
d. h. 
A b ­

sc h re i­
b u n g e n  

im- W ir t­
sc h a fts ­

j a h r 2

Abgang, d. h. 
angesam m elte 

A bschreibungen 
auf die in 

S palte  4 ausge­
w iesenen 
A bgänge2

E n d s ta n d 4

D u rc h ­
s c h n itt­

lich e r 
A b - 

sc h re i-  
b u n g s -  
sa tz  11

D u rc h ­
sc h n itt­
lich e r
R e s t­
b u c h ­
w e r t7

DM DM DM DM DM DM DM DM DM v. H .s v. H .s

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 l i 12

' Gem äß F o rm b la tt 3.
5 Sind U m buchungen von e iner A nlagengruppe in die andere  oder Z uschreibungen vorgenom m en w orden, so sind sie als solche gesondert 

au fzu führen  und zusam m enzuzählen,
3 Spalten  2 +  3 ./. 4.
4 Spalten  6 +  7 ./. 8.
5 Spalten  5 ./. 9.
6 (Spalte 7 x 100): Spalte  5.
7 (Spalte 10 x 100): Spalte  5.
8 M it e in e r D ezim ale angeben, z. B. 56,2 v. H.
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A n lag e  3

Formblatt 3

G liederung des A nlagcnnachw eises der V ersorgungs- und V erkehrsbe triebe 1

I. S trom verso rgung
1. G rundstücke und grundstücksgleiche Rechte

m it G eschäfts-, B etrieb s- und  anderen  B auten
2. G rundstücke und  grundstücksgleiche Rechte

m it W ohnbau ten
3. G rundstücke  und  grundstücksgleiche Rechte

ohne B au ten
4. B au ten  au f frem den  G rundstücken, die n icht zu 

Nr. 1 oder 2 gehören
5. E rzeugungs- und  B ezugsanlagen

— B etriebsein rich tungen  d e r E rzeugung
— B etriebsein rich tungen  des Bezuges

6. V erte ilungsan lagen
— U m spannungs- und  U m form ungsan lagen
— L eitungsnetz  und  H ausanschlüsse
— M eßeinrich tungen  (L icht- u n d  K ra fts tro m ­

zähler, M eßw andler, S chaltuhren , H öchst­
las tanze iger usw . einschl. L agerbestand) ^

— (S traßenbeleuchtung)
7. M aschinen und  m aschinelle A nlagen, die n icht 

zu Nr. 5 oder 6 gehören
8. B etrieb s- und  G eschäftsaussta ttung
9. K onzessionen, gew erbliche Schutzrechte u. a. 

Rechte sow ie Lizenzen an solchen R echten

II. G asversorgung
1. G rundstücke und  grundstücksgleiche Rechte 

m it G eschäfts-, B etrieb s- und  an d eren  B auten
2. G rundstücke und  grundstücksgleiche Rechte 

m it W ohnbauten
3. G rundstücke und  grundstücksgleiche Rechte 

ohne B auten
4. B auten  au f frem d en  G rundstücken, die nicht zu 

Nr. 1 oder 2 gehören
5. E rzeugungs- und  B ezugsanlagen

— B etriebsein rich tungen  d e r E rzeugung
— B etriebsein rich tungen  des Bezugs

6. V erte ilungsan lagen
— Speicherung, V erdichtung, D ruckregelung 
—̂ L eitungsnetz  und  H ausanschlüsse
— M eßeinrich tungen  (einschl. L agerbestand)
— (S traßenbeleuchtung)

7. M aschinen und m aschinelle A nlagen, die nicht 
zu Nr. 5 oder 6 gehören

8. B etrieb s- und  G eschäftsaussla ttung
9. K onzessionen, gew erbliche Schutzrechte u. ä. 

Rechte sow ie L izenzen an solchen Rechten
\

III. W asserversorgung
1. G rundstücke und  grundstücksgleiche Rechte 

m it G eschäfts-, B etrieb s- und  anderen  B au ten
2. G rundstücke und  grundstücksgleiche Rechte 

m it W ohnbauten

3. G rundstücke und  grundstücksgleiche Rechte 
ohne B auten

4. B auten  au f frem den  G rundstücken, die nicht zu 
Nr. 1 oder 2 gehören

5. W assergew innungs- und  B ezugsanlagen
— B etriebsein rich tungen  der G ew innung
— B etriebsein rich tungen  des Bezuges

6. V erte ilungsan lagen
— Speicheran lagen
— L eitungsnetz  und  H ausanschlüsse
— M eßeinrich tungen  (einschl. L agerbestand)

7. M aschinen und  m aschinelle A nlagen, die nicht 
zu Nr. 5 oder 6 gehören

8. B e trieb s- und  G eschäftsaussta ttung
9. K onzessionen, gew erbliche Schutzrechte u. ä. 

Rechte sow ie Lizenzen an  solchen Rechten

V erkeh rsbetriebe
1. G rundstücke und  grundstücksgleiche Rechte 

m it
a) G eschäfts-, B etrieb s- und  anderen  B auten
b) B ah n k ö rp er und  B au ten  des Schienenw eges

2. G rundstücke und  grundstücksgleiche Rechte 
m it W ohnbauten

3. G rundstücke und  grundstücksgleiche Rechte 
ohne B au ten

4. B auten  au f frem den  G rundstücken, die n icht zu 
Nr. 1 oder 2 gehören

5. G leisanlagen, S treckenausrü s tung  und  Siche­
rungsan lagen

6. Fahrzeuge fü r P ersonen - und  G ü te rv e rk eh r
7. M aschinen und m aschinelle A nlagen, die nicht 

zu Nr. 5 oder 6 gehören
8. B e trieb s- und  G eschäftsaussta ttung
9. K onzessionen, gew erbliche Schutzrechte u. ä. 

Rechte sow ie L izenzen an solchen Rechten

G em einsam e A nlagen
1. G rundstücke und  grundstücksgleiche Rechte 

m it G eschäfts-, B e trieb s- und  anderen  B auten
2. G rundstücke und  grundstücksgleiche Rechte 

m it W ohnbauten
3. G rundstücke und  grundstücksgleiche Rechte 

ohne B auten
4. B auten  au f frem den  G rundstücken, die nicht zu 

Nr. 1 oder 2 gehören
5. M aschinen und  m aschinelle A nlagen
6. B etrieb s- und  G eschäftsaussta ttung

A nlagen im  B au und  A nzahlungen au f A nlagen
1. S trom versorgung
2. G asversorgung
3. W asserversorgung
4. V erkehrsbetriebe
5. G em einsam e A nlagen

Diese G liederung g ilt sinngem äß fü r an d ere  B etriebe; sie ist e rfo rderlichenfa lls  zu ergänzen. D er B ildung der 
A nlagengruppen ist, unbeschadet e iner w e ite ren  A ufg liederung , die Pos. I A der Jah resb ilan z  zugrunde zu 
legen.
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A nlage  4

Formblatt 4

Jahreserfolgsrechnung

1. U m satzerlöse ' ......................

2. E rhöhung  oder V erm inderung  des B estandes an
fertigen  u n d  u n fertigen  E rzeugnissen ....................

3. A ndere ak tiv ie r te  E igenleistungen

4. G esam tleistung

5. A ufw endungen  fü r R oh-, H ilfs- und  B etrieb s­
stoffe sow ie fü r bezogene W aren2

6. R ohertrag /R ohaufw and

7. E rträg e  aus G ew inngem einschaften , G ew innab- 
ab fü h ru n g s- u. T eilgew innab füh rungsverträgen

8. E rträg e  aus B eteiligungen  ......................

9. E rträg e  aus den anderen  F inanzan lagen  ......................

10. Sonstige Z insen und  ähnliche E rträge

11. E rträge  aus dem  A bgang von G egenständen  des 
A nlageverm ögens und  aus Z uschreibungen zu 
G egenständen  des A nlageverm ögens

12. E rträg e  aus d e r H erabsetzung  der P auscha lw ert-
berichtigung zu F orderungen  .....................

13. E rträge  aus der A uflösung von R ückstellungen

14. E rträg e  aus der A uflösung von Sonderposten  m it 
R ücklageanteil

15. Sonstige E rträg e  __________
davon außero rden tliche

16. Löhne und  G eh ä lte r2

17. Soziale A bgaben" .....................

18. A ufw endungen fü r A ltersverso rgung  und U n te r­
stü tzung  .....................

19. A bschreibungen und W ertbe­
rich tigungen  au f Sachanlagen 
und  im m aterie lle  A nlagew erte

a) ordentliche A bschreibungen
und W ertberich tigungen  .......................................

b) außero rden tliche  A bschreibungen
und W ertberich tigungen  .......... .............

20. A bschreibungen und  W ertberich tigungen  au f F i­
nanzan lagen  m it A usnahm e des B etrages, d e r in 
die Pauschalw ertberich tigung  zu F orderungen  
eingeste llt ist

21. V erluste  aus W ertm inderungen  oder dem  A b­
gang von G egenständen  des U m laufverm ögens 
au ß er V orrä ten  (F orm bla tt 1 A k tivse ite  II B) 
und  E instellung  in die Pauschalw ertberich tigung
zu F orderungen  ...................
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22. V e rlu s te  aus dem  A bgang von  G egenständen  des 
A n lageverm ögens

23. Z in sen  u n d  ähnliche A ufw endungen

24. S te u e rn
a) vom  E inkom m en 

vom  E rtra g  und
vom  V erm ögen ........................

b) sonstige  ....................

25. L astenausg le ichs-V erm ögensabgabe

26. Z u fü h ru n g e n  zu S onderposten  m it R ücklage­
a n te il

27. A u fw en d u n g en  aus V erlu s tübernahm e

28. Sonstige  A ufw endungen* 2 3 4 * * 7 8

29. Ja h re sg e w in n /Ja h re sv e rlu s t

Nachrichtlich

V erw endung  des Jah resg ew in n s oder B ehand lung  des Jah re sv e rlu s te s

a) zu r  T ilgung  des V erlu s tvo rtrages ..............................  a) zu tilgen  aus dem  G ew innvo rtrag  ..

b) zu r  E in ste llu n g  in R ücklagen ..............................  b) aus dem  H ausha lt der G em einde
auszugleichen

c) zu r A b fü h ru n g  an den H au sh a lt c) au f neue R echnung vo rzu tragen  ..
d e r  G em einde ..............................

d) au f  n eue  R echnung vo rzu tragen  ..............................

1 E inschließlich  A uflösung de r passiv ierten  E rtragszuschüsse.
2 M a te ria llie fe ru n g en  und F rem dle istungen  fü r A nlagenzugänge sind u n m itte lb a r zu ak tiv ieren , sow eit nicht ab­

rechnungstechnische G ründe  en tgegenstehen.
s E inschließlich  a k tiv ie r te r  B eträge.
* E inschließlich  K onzessions- und W egeentgelte.

Ftißnoten zu Anlage 5
'  S p a lte  9 kan n  ggf. nach V erkehrszw eigen  au fgeg liedert w erden  (S traßenbahn, Obus, K raftom nibus usw.).
2 G eso n d e rte r  Nachweis, sow eit aus o rgan isatorischen  G rü n d en  erforderlich .
3 D ie L öhne  und G eh älte r können  m it den sozialen A bgaben  zusam m en ausgew iesen w erden . A k tiv ie rte  B eträge 

sin d  in S palte  12 auszuw eisen.
1 N ur d ie orden tlichen  A bschreibungen aus Nr. 19 a de r Jahreserfo lgsrechnung .
s N r. 28 d e r Jah reserfo lg srech n u n g  m it A usnahm e der K onzessions- und W egeentgelte  (Zeile 8) und de r au ß ero r­

den tlich en  A ufw endungen (Zeile 18).
8 N r. 1, 2 (für Spalten  5—9) und 3 (für Spalte  12) de r Jah reserfo lg srech n u n g  sowie Nr. 15 de r Jah reserfo lg srech ­

nung , sow eit es sich um  ordentliche E rträg e  handelt.
7 N r. 7—14 der Jah reserfo lgsrechnung  sow ie Nr. 15, sow eit es sich um  außero rden tliche  E rträg e  handelt. E rläu te ­

ru n g  ist beizufügen.
8 N r. 20, 21, 22, 26 und 27 de r Jah reserfo lg srech n u n g  sow ie die außero rden tlichen  A bschreibungen und W ertberich­

tig u n g e n  aus Nr. 19 b und die außero rden tlichen  A ufw endungen  aus Nr. 28 der Jahreserfo lgsrechnung . E rläu te ­
ru n g  ist beizufügen; bei g rößeren  außero rden tlichen  A bschreibungen und W ertberich tigungen  ist deren  V erte i­
lu n g  au f die einzelnen B etriebszw eige anzugeben.

" K ö rp ersch afts teu er, G ew erb eertrag steu er. Die übrigen  S teu ern  sind in Zeile 7 auszuw eisen.
18 Ü bere in stim m en d  m it Nr. 29 de r Jah reserfo lgsrechnung .
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Formblatt 5 Erfolgsübersicht Anlage 5

Aufwendungen
nach Bereichen ---------►
nach Aufwandsarten

Betrag
insgesamt

Allgemeine und gemein­
same Betriebsabteilungen Versorgungsbetriebe

Verkehrs­
betriebe1

Andere 
Betriebszweige 

einschl. 
Nebenbetriebe 

(Gliederung 
nach Bedarf)

Hilfs­
betriebe2

Aktivierte
Eigen­

leistungen
Verwaltung

und
Vertrieb

Sonstige Stromver­
sorgung

Gasver­
sorgung

Wasserver­
sorgung

Andere Ver­
sorgungs­

zweige (z.B. 
Fernwärme)

DM DM DM DM DM DM DM DM DM DM DM

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Be­
triebsstoffe sowie für bezogene Waren.
a) Bezug von Fremden
b) Bezug von Betriebszweigen

2. Löhne und Gehälter3
3. Soziale Abgaben3
4. Aufwendungen für Altersversorgung und 

Unterstützung
5. Ordentliche Abschreibungen und Wert­

berichtigungen*
6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
7. Steuern (soweit nicht in Zeile 19 auszu­

weisen)
8. Konzessions-und Wegeentgelte
9. Sonstige ordentliche Aufwendungen5

10. Summe 1-9
11. Umlage der Zurechnung (+)

Spalten 3 und 4 Abgabe (—) X X X X AxTX x
12. Leistungsausgleich Zurechnung(+) \ /

der Aufwandsbereiche Abgabe (—) A ______L .
13. Aufwendungen 1-12 \ !
14. Betriebserträge

a) nach der Jahreserfolgsrechnung6
b) aus Lieferungen an andere Betriebs­

zweige
y
/\ A

15. Betriebserträge insgesamt / \ / \
16. Betriebsergebnis (+  — Betriebsüberschuß 

— — Betriebsfehlbetrag) / \/ \
17. Kapitalerträge und außerordentliche Er­

träge7 (+)
18. Außerordentlicher Aufwand* (—)
19. Aus dem Erfolg zu deckende Steuern9 (—)
20. Untemehmensergebnis10 
( + — Jahresgewinn 
— — Jahres Verlust)
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Verordnung
über Zuständigkeiten im Ausweis- und 

Paßwesen
Vom 14. Dezember 1971

A uf G rund  des § 2 Abs. 2 und  des § 11 a Abs. 2 des 
Gesetzes zur A usführung  des G esetzes über P ersonal­
ausw eise und  des G esetzes ü b e r das Paßw esen 
(A G PersPaßG ) in  d e r Fassung  vom  2. D ezem ber 1970 
(GVB1. 1971 S. 9) e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
rium  des In n e rn  folgende V erordnung:

§ 1
(1) Die in d e r A nlage au fg e fü h rten  k re isangehö ri­

gen G em einden sind anste lle  d e r sonst zuständigen 
L an d ra tsäm te r A usste llungsbehörden  (A usw eisbe­
hörden) und  P aßbehörden  (§§ 2 bis 5, 7 b is 11a 
A G PersPaßG ) fü r D eutsche im  S inne des A rt. 116 des 
G rundgesetzes.

(2) K reisfre ie  G em einden, die nach dem  1. Ja n u a r  
1972 kreisangehörig  w erden , b leiben  anste lle  der 
sonst zuständ igen  L a n d ra tsä m te r A usstellungsbehör­
den und  P aßbehö rden  im  S inne des A bsatzes 1.

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. M ärz 1972 in K raft. 

München, den 14. D ezem ber 1971
Bayerisches Staalsm inisterium  des Innern 

Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r

Anlage

R eg.-B ez. L a n d k re is G em ein d e

O b e r­
b a y e rn

A ichach
A ltö ttin g
A ltö ttin g
A ltö ttin g
A l tö t t in g
A l tö t t in g
A l tö t t in g
B ad  A ib lin g
B ad  A ib l ing
B ad A ib lin g
B ad Tölz
B ad Tölz
B e rc h te sg a d e n
D achau
D achau
E b e rsb e rg
E b e rsb e rg
E b e rsb e rg
E b e rsb e rg
E b e rsb e rg
E rd in g
E rd in g
E rd in g
F re is in g
F re is in g
F re is in g
F ü rs te n fe ld b ru c k
F ü rs te n fe ld b ru c k
F ü  r s te n f  el d b ru ck
F ü rs te n fe ld b ru c k
F ü rs te n fe ld b ru c k
F ü rs te n fe ld b ru c k
F ü rs te n fe ld b ru c k
F ü rs te n fe ld b ru c k
G arm isch -
P a r te n k irc h e n
G a rm isc h -
P a r te n k irc h e n
In g o ls ta d t
In g o ls ta d t
In g o ls ta d t
L a n d sb e rg  a. L ech
L a n d sb e rg  a. Lech
L a u fe n
L a u fe n
M iesbach
M iesbach

A ichach
A ltö tt in g
B u rg h a u se n
B u rg k irc h e n  a. d. Alz
G arch in g  a. d. A lz
N e u ö ttin g
T ö g in g  a. In n
B ad  A ib lin g
B ru c k m ü h l
K o lb e rm o o r
B ad  T ölz
L e n g g rie s
B isch o fsw iesen
D ach au
K a r ls fe ld
E b e rsb e rg
G ra f in g  b. M ünchen
K irch see o n
M a rk t S c h w ab en
P a r s d o r f
A lte n e rd in g
E rd in g
T a u fk irc h e n  (Vils) 
E ch ing
M o o sb u rg  a. d. Isa r
N e u fa h rn  b. F re is in g
E ic h en au
F ü rs te n fe ld b ru c k
G e rm e r in g
G rö b e n z e ll
M aisach
O lch ing
P u c h h e im
U n te rp fa ffe n h o fe n
G a rm isc h -
P a r te n k irc h e n
M itte n w a ld

M an ch in g
G a im e rsh e im
K ösch in g
D ieß en  a. A m m ersee
K a u fe r in g
A in r in g
F re ila s s in g
H a u sh a m
H o lz k irc h e n

N ie d e r ­
b a y e rn

O b e r­
p fa lz

L a n d k re is  G e m e in d e

M ie sb a c h
M ie sb ach
M ie sb ach
M ü h ld o r f  a. Tnn
M ü h ld o r f  a. In n
M ü n c h e n
M ü n c h en
M ü n c h e n
M ü n c h e n
M ü n c h e n
M ü n c h e n
M ü n c h en
M ü n c h e n
M ü n c h e n
M ü n c h en
M ü n c h e n
M ü n c h e n
M ü n c h e n
M ü n c h e n
P fa f f e n h o fe n
a. d. I lm
P fa f f e n h o fe n
a . d. I lm
P fa f f e n h o fe n
a. d. I lm
R o se n h e im
R o se n h e im
R o se n h e im
S c h o n g a u
S c h o n g a u
S c h ro b e n h a u se n
S ta r n b e r g
S ta r n b e rg
S ta r n b e rg

S ta r n b e rg  
S ta r n b e rg  
S ta r n b e rg  
T ra u n s te in  
T ra u n s te in  
T ra u n s te in  
W a s s e rb u rg  a . In n  
W e ilh e im  i. O B  
W e ilh e im  i. O B  
W e ilh e im  i. O B 
W e ilh e im  i. O B  
W o lf ra ts h a u s e n  
W o lf  r a ts h a u s e n

B o g e n
D e g g e n d o rf
D in g o lf in g
E g g e n fe ld e n
G rie sb a c h  i. R o t ta l
K e lh e im
K e lh e im
K ö tz tin g
L a n d a u  a. d. I s a r
L a n d s h u t
M a in b u rg
P fa r r k i r c h e n
P fa r r k i r c h e n
R e g e n
R e g e n
V iech tach
V ilsb ib u rg
V ilsh o fe n
W o lfs te in
W o lfs te in

A m b e rg
A m b e rg

B u rg le n g e n fe ld
B u rg le n g e n fe ld
B u rg le n g e n fe ld
C h a m
C h a m
E sc h e n b a c h  
i. d. O P f.

M ie sb ach
R o tta c h -E g e rn
S c h lie rs e e
M ü h ld o r f  a . I n n
W a ld k ra ib u rg
G a rc h in g  b. M ü n c h en
G rä fe lf in g
G rü n w a ld
H a a r
H o h e n b ru n n
Is m a n in g
O b e rh a c h in g
O b e rsc h le iß h e im
O tto b ru n n
P la n e g g
P u lla c h  i. I s a r ta l
U n te r b ib e rg
U n te rh a c h in g
U n te r s c h le iß h e im
G e is e n fe id

P fa f fe n h o fe n  a. d. Ilm

W o ln zach

K ie fe r s f e ld e n
P r ie n  a. C h ie m se e
S te f a n s k ir c h e n
P e i t in g
S c h o n g a u
S c h ro b e n h a u s e n
G a u tin g
G ilc h in g
H e r rs c h in g
a. A m m e rse e
K ra i l l in g
S ta r n b e rg
T u tz in g
R u h p o ld in g
T r a u n r e u t
T ro s tb e rg
W a s s e rb u rg  a. In n
M u rn a u
P e iß e n b e rg
P e n z b e rg
W e ilh e im  i. O B
G e r e ts r ie d
W o lf ra ts h a u s e n

B o g en
P la t t l in g
D in g o lf in g
E g g e n fe ld e n
P ö c k in g
A b e n s b e rg
K e lh e im
K ö tz tin g
L a n d a u  a. d. I s a r
E rg o ld in g
M a in b u rg
P f a r r k i r c h e n
S im b a c h  a. I n n
R e g e n
Z w ie se l
V ie c h ta c h
V ilsb ib u rg
V ilsh o fe n
F re y u n g
W a ld k irc h e n

H irsc h a u
V ilseck

B u rg le n g e n fe ld
M a x h ü t te -H a id h o f
T e u b litz
C h a m
F u r th  i. W ald  
A u e rb a c h  i. d. O P f.
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Reg -Bez.

O ber­
pfalz

O ber­
fran k en

M ittel­
fran k en

L andkreis Gem einde

Eschenbach 
i. d. OPf.
N abburg
N eustad t
a. d W aldnaab
N eustad t
a. d. W aldnaab
R egensburg
Roding
Roding

G rafenw öhr

Schw arzenfeld 
N eustadt 
a. d. W aldnaab 
W indischeschenbach

N eutraubling
N ittenau
Roding

Sulzbach-R osenberg  Sulzbach-R osenberg
T irschenreu th
T irschenreu th
T irschenreu th

M itterteich
T irschenreu th
W aldsassen

B am berg H alls tad t
Coburg R ödental
H öchstadt 
a. d. Aisch

H erzogenaurach

H öchstadt 
a. d. Aisch

H öchstadt a. d. Aisch

Hof O berkotzau
Hof Schw arzenbach 

a. d. Saale
K ronach K ronach
Lichtenfels L ichtenfels
L ichtenfels B u rg kunstad t
M ünchberg H elm brechts
M ünchberg M ünchberg
N aila Naila
N aila Selbitz
Pegnitz Pegnitz
R ehau R ehau
S ta ffe lste in S taffelstein
W unsiedel A rzberg
W unsiedel W unsiedel

A nsbach
Ansbach
D inkelsbühl
E rlangen
Feuchtw angen
Feuchtw angen
F ü rth
F ü rth
F ü rth
G unzenhausen
H ersbruck
H ilpo ltste in
H ilpo ltste in
L auf a. d. Pegnitz  
L auf a. d. Pegnitz

L auf a. d. Pegnitz
N eustad t
a. d. Ai sch
N ü rnberg
N ü rnberg
N ü rnberg
N ü rnberg
Schwabach
Schwabach
TJffenheim 
W eißenburg i. Bay.

N euendette lsau
H eilsbronn
D inkelsbühl
H eroldsberg
Feuchtw angen
Bechhofen
L angenzenn
O berasbach
Z irndorf
G unzenhausen
H ersbruck
A llersberg
H ilpo ltste in
L auf a. d. Pegnitz 
Röthenbach 
a. d. Pegnitz  
Schnaittach
N eustadt a. d. Aisch

A ltdorf b. N ürnberg  
Feucht
Schwaig b. N ürnberg  
S tein b. N ürnberg  
Roth b. N ürnberg  
W endelstein
Bad W indsheim  
T reuchtlingen

Reg -Bez. L andkreis G em einde

U nter- A lzenau i. UFr. A lzenau i. UFr.
fran k en A lzenau i UFr. K ahl a. M ain

A schaffenburg Goldbach
A schaffenburg G roßostheim
A schaffenburg Haibach
A schaffenburg Hösbach
A schaffenburg K leinostheim
A schaffenburg M ainaschaff
A schaffenburg Stockstadt a. M ain
Bad N eustad t Bad N eustad t
a. d. Saale a. d. Saale
Bad B rückenau Bad B rückenau
G em ünden a. Main G em ünden a. M ain
G erolzhofen G erolzhofen
H am m elburg H am m elburg
H aß fu rt H aß fu rt
K a rls tad t K arls tad t
L ohr a. M ain L o h r a. M ain
M ark theidenfe ld M ark theidenfe ld
M iltenberg M iltenberg
O bernburg  a. M ain Erlenbach a. M ain
O bernburg  a. M ain E lsenfeld
O chsenfurt O chsenfurt
S chw einfurt Gochsheim
W ürzburg Höchberg
W ürzburg R im par
W ürzburg V eitshöchheim

Schw aben A ugsburg G ersthofen
A ugsburg Neusäß
A ugsburg S tad tb e rg en

D illingen G undelfingen
a. d. Donau a. d. Donau
D illingen L auingen  (Donau)
a. d. D onau
D onauw örth D onauw örth

F riedberg F riedberg
F ried b erg K issing
F ried b erg M ering

Füssen Füssen
Füssen P fro n ten

G ünzburg B urgau
G ünzburg Leipheim
G ünzburg Ichenhausen

Ille rtissen Ille rtissen
Ille rtissen V öhringen

K aufbeuren Buchloe
K em pten (Allgäu) W altenhofen
K rum bach K rum bach
(Schwaben) (Schwaben)

L indau (Bodensee) L indenberg  i. A llgäu

M ark to b erd o rf M ark toberdorf
M em m ingen O ttobeuren
M indelheim B ad W örishofen
M indelheim M indelheim

N eu-U lm Pfuhl
N eu-U lm Senden
N eu-U lm W eißenhorn

Schw abm ünchen Bobingen
Schw abm ünchen K önigsbrunn
Schw abm ünchen Schw abm ünchen
S onthofen  - Im m en stad t i. Allgäi
Sonthofen O berstdo rf
Sonthofen Sonthofen

H erausgegeben von der B ayerischen S taatskanzlel. 8 M ünchen 22, P rin z reg en ten s tra ß e  7.
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